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Jnhalt dieſes Heſtes:
Der Rhumeſprung. Vom Leumund
Was machſt dunun Der P ſeudo

Brautigam. Kleidung Karneval:
Abfälle Praktiſche Winke.

Für die Küche Fernſprecher
Brieſkaſten. RätſelsEcke. Neueſte
Moden. Romanbeilage. Für
unſere Kleinen

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen-

Magdeburg
Kaiser Friedrich Musenm.Kaigerstrasse 68 78. Geöttnet unentgeltlich

an Sonn- und Festſagen von 11-2 Uhr und
von 3-5 Uhr ebentalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
I 2 und von 5 Ubr; gegen 50 Pfg.
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Beinigungstag) gegenZahlung von I Mr. geöffnet. Gerehlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag.

Stän dige Ausstellung des
Kunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für er r unentgeltlich für
Niechtmitgſieder 25

Stacitische undLesehaſſe, Röttgerstrasse, gesöffnetWochentags on II--2 Uhr Jorwittags und
610 Ohr abends Senntags von Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Dhr vormittags und abends von 6-9 Uhr.
Sonntass von 12--1 Uhr.Bücheret Wiihelmstadt, Quer-
strasse 18, geöttnet Wochentags von II-2
Uhr Formittags und 6 10 Uhr abends,Sonntags von e Uhr vormittags Bücher-
ausgabe Wochentags von UhrYör mittags und 6 9 Uhr abends Sonntags

von 12 I Uhr vormittags
Stadt Bibliothek- AnWochentagen geöſftnet von 10-2 Uhr

Volksbibliothek in Buckau,Pfarrstrasse 4, Sonntags 11-12 Uhr vor-
mittags, Mittwoch 8-8 Uhr abends

Grusonsche Gewachshaäuser
Buckau. Eintritt Montags I AMK., Sonst30 Pf. (Schulpflehtige Kinder 20 P. e Sonn
tags hwachmittags 10 Pf., Mittwochs von S bis
Il Vhr For mittags ind 1 Unr vaon
mittags, towie an jedem ersten Sonntag im
Monat frei. Geölfnet 8- 12 ünd 2-7 Uhr.

Privatekuns salons: Heinriens-
ofen sehe Kunst-Ausstellung, Breiteweg
173/72 Nilius Neumann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama. Brerteweg a.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.

Kaiser Lriedrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
wanl (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin ILiüse (Königin Liise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Kriesen, Basedow, Sicmering'scher Tries
(Brandeuburgerstrasse), Immermann (am
Stndttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
TFoldartillericg- Denkmal (Friedrichstadt).

Stadt Theater Kaiserstr. 21, Opern-
und Seliauspiele. Anfang der Vorstellung:
Wochentags 7 Ubr, Sonntags 7 Uhr.

Walhalla-Theater, Apfelstr. 12,Spezjalitäaten- Theater ersten Ranges Welt-
städtische Spielordnungen. Anfang der Vor-
stellung: Wochentags s Vhr, Sonntags 7 0hr

Wilhelm Theater, Johannisfabrte
strasse 16. Operetten. Freitag und Sonne
abend: „Waldweister“, Sonntag nach
mittag Der Obersteiger“. Anfang der
Vorstellung Wochentags S Uhr, Sonntags
7 Uhr.

Zentral- Theater Kaiser Wilhelm
Platz. Erstklassige Spezialtäten Bühne.
Anfang der Vorstellungen Wochentags

Uhr Sonntags machmittags 3, abends7 Vhr.

Bgeherel

den

Töohterponsionat Rudow.
Sorgfältige Fortbildung in Wiſſenſchaften,
Sprachen, Mnſik, Handarbeiten, Wäſchenähen,

Brandmalerei, Kerb, Reliefſchnitt uſw.
Hediegene Zuleikung in Küche u. Haushalt

Geſelliges Familienleben [1431
Beſte Referenz. Mäßige Preiſe. Garten a. H.
Proſpekte u. Auskunft durch Frau M. Baltzer,
M. Vorſitzende des Allgem. Frauenvereins,
Magdeburg Olvenſtedterſtraßes, ſowie durch die
Vorſteherin Clara Grawgitter, Altenburg S.A.,

Schmöllnſcheſtraße 18.

Töpfer s Toilette Jeifen
Hach Keraminart (Gesetzlich ge-
sehützt) sind Sehönheits- u.
Gesuncdheits Seiſen aller

ersten Ranges
Ohne Konkurrenz

Garantiert Sodafrei!
In Apothek. Drogen-, Parfümerie-,
Friseur und anderen Geschäften
erhältlich, sonst direkt durch

ar Töpfer,Keraminwerke Leipzig, Brüderstr. 4.

Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
e

Fernsprecher No- 1060 Bolms Hey
Breiteweg 79 heben der Katharinenkirche

Mechanische Strumpfwaren Fabrik
Strümpfe Socken Kniewärmer Leibbinden Gamaschen

aus Ta, langjährig erprobten und bewährten Garnen.
Auch nicht von uns gekaufte Strumpfwaren werden jederzeit prompt und billig angestrickt.

Spezialität: Strümpfe mit verstärkten Hacken nei Spitzen

Fernsprecher No. 1060

uaet

e e
Billigste Bezugsguelle

Adolf Kehle, Juwelier,
H. es Himmelreichstrasse 17.

r Steter ingang von Neuheiteng Eigene epetatarwerbetert e
S

d haben sich einige 1000 Stratiss-
federn angesammelt, welche nicht s0

breit sind, aber immer noch 13-15 cm
bei 50 cm Länge. Diese Ware ist in
schwarz und Weiss zu haben und Kommen
y diesen Monat zum

Ausverkauf.
Es Kostet I Stück 3 K. e Stück5.80 I. per Nachnahme.

Soll c Kleine Strauiss-
Ein solcher

federn für Ball- und 6 facheranderen Hutschmuck StrutzKosten Aus echten ungekräiiselten0.50, I. I. 50, 2. 2. 50. Straussfedenn Kkostet
K. usw. 1.35 I.Rermann Resse, Zresden, dcheffelstr. l0, Il 12

S Straussfedern- nport und Handlung.

Nhotographie!
Theo CIassems.

s gegenüberam alten Brücktor 3-4, vom Wilhelm Theater
S Hochmoderne Künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

(1886

Billigſte, private
Bezugsquelle!

Kein Ladenl!!
Groß Lager von Zegir-
Fahrrädern in allen

Preislagen, erſtklaſſiges Jabrikat? Ferner
alle Zubehörteile, Laternen, Laufdecken,

Schläuche, Karbid, Oel uſw.Große Auswahl in Rahmaſchinen. Spezial.:
Viktoria Nähmaſchinen. Alte Räder

werden in Zahlung genommen.
Teilzahlung geſtattet

Reparaturen werden vom Fachmann prompt
und billigſt un [II095Brandenburger-Ww. Ay. Risehke, ſtraße za vorn II.

Rilligſte Zezugsquelle!

Panzer- Räder
Groß Lager, v. bill. b. elegant

Sämtl. Zubehörteile zu jedem Fahrrad vor
ätig u. äußerſt billig. Laufdecken, Schläuche,
Läternen, Oel, Gamaſchen. 1438Reparatur Werkſtatt.
8 Hessing, Wilhelm Strasse 2.

Amulgam-, Zement-Plomben.

Solide Preise.
h

IPostkollolIiebigseife
(82 Stülck à 50 für 10,

WostkolloAptallseife
(zirka 50—65 Stiick) für 5,verſenden franko unter Nachnahme u4s8

Liebig Co. Dresden 8.

SZahn Ateer:z Zahn-Atelier:
4693 ßicharch Sass,

S Breiteweg 56. Tel. 4403.
8 Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserböb.). 2

S Strengste Diskretion 6zugesichert. 6G Zahn ziehen schmerzlos. S
8 Spez. Povrzellan-, Gold-, Silper-, 2

9 9S S

In etwa 7000 Jostorten Deutsehlands

finden Verbreitung Anzeigen in der

„Deutsechen Warte“
Geschaftsstelle: BERLINSW., Lindenstrasse 26.

Möbelfabrik u. Magazin
von W. Sehottstedt, Tisehlermeister,
Magdebureg, Grosse Münzstrasse 2,

nahe am Breiteweg.
Empfiehlt alle Arten Möbel und Sofas in bekannter reeller Ausführung zu ällerbilligſten
Sreiſen Kompl. Wohnungseinrichtungen ganz beſonders preiswert v. 300 bis 10000

komplette Saloneinrichtungen in nußbauin, eiche,
Sheisezimmer mahagoni, kirſchbaum,
Herrenzimmer zitronen, eſchen, [1292
Schlafzimmer ahörn, birnbaum und

e Küchen Satinholz.SELangiahrige Garantie! Transport frei

Wasehen Sie schon

mit KRluge's

Seifensalmiak? eDoverset Putz und Famſgungsmſttol
für Küche und Haushalt

ln Haketeno a 10 und 20 Pfennig
Zu haben in Drogen, Matécial und Eisenwaren Hand

vie hilligste dezugsquelle

in Fisch- und Räucher waren

ist mar m
Bevliner Strasse 11.

Fiseh- u. Merings- Börse
Pigene Maxinieranstalt.

Täglich frische Ware
Alauener- Wäsche Stickerei,

Alte Markt 28, I rechts. [1443
Monogramme von 10 4 an. Einzelue
Buchſtaben Dtzd. von 65 an. Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig.

Viel Geld
auf alle Wertgegenſtände erhält man im

Pfandhaus Lewy, Katharinenſtraße

Ganze e ſowie Möbel jeder Artwerden daſelbſt auf Lager genommen. l432
Versaumen n Sie nicht nen Versueh zu machen mit

a
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Thüringen in Berg und Tal ſeine unvergleich

Ar. 206. (1. Jahrg. Ur. 18.) Wöchentl, G Pfennig
e enS J d e 7e g S4 h W W eJ d
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Wochenſchrift für Hanswirkſchaft,

Mode, Handarbeit u. Unkerhalkung

Mit „Kindermode“ und
„„Sür unſere Rlein en

Anzeigeneis 2 Pig, Rad Anzeigen 19 Pl. M. Beschaftsanreigen: ort 2 Pig., Privatanreigen Fig. hesehaſtsstelle Magdeburg heyierungettasse t. 1. Fommnspreoher. r. 2913

Wir behalten nus das Recht vor, alle Beiträge abzuänderir und zu kürzen Für Rückſendung von Manuſkripten können wir uns nicht verbindlich machen.

Der Rhumeſprung. Schnee.
hüringen und ſeine angrenzenden Ge ch geh ſo gern wenn leicht und
biete zählen unſtreitig zu den ſchönſten ſchmeichelnd
Teilen ünſers Vaterlandes. Wirkt ſchon Der Schnee in weichen Flocken ſinkt,

v e d n e r en eng ſo Und auf den dichtverſchneiten Wegen
erzlich und anheimelnd auf jeden Beſucher gen eder iſo hat doch Se die Natur hier ihr Beſtes e e e

gekan, einen Zauber zu entfalten der uns oft
zit größter Bewunderung hinreißt. Und ob
wir die dunklen Laubwälder des Sommers,
die bunte Blätterpracht des Herbſtes oder die
ſchneebehangenen in Kriſtallen ſchimmernden
Wälder des Winkers ſchauen, immer bietet

Dann fühl ich ganz mich hingegeben
All dem, was leiſe in mir ruht,
Dann bin ich wie ein Kind zufrieden,
Und alles Weh iſt wieder gut

Dann ſinkt wie milder Friedensſegen
Jns Haar der weißen Sterne Licht,
Und meine ſtillgeword' ne Seele
Hüllt Gott in Güte warm und dicht

Martha Groſſe

lichen Reize. Ja, es iſt nicht zu viel geſagt.
wenn man ſogar von ſeinen Naturwundern
ſpricht. Wo in deutſchen Landen befände ſich
auch noch eine einzige Stelle, die Naturforſcher,
Gelehrte und Fremde in gleichem Maße an

Zöge und in Erſtaunen ſetzte, als z. B. der SRhuimeſprung bei Duderſtadt, der nur in den die licht ihn buſchte Quelle und nur ab und Zu
Quellen der großen amerikaniſchen Skröme, ſtört das Geräuſch einer Holzſchleiferei, die
des Miſſourt und Miſſiſſippi, des Lorenz ihre Kraft bewegt, ihren geheimnisvöllen
und Amazonenſtromes, ſeinesgleichen findet Frieden. Jhre Wäſſer aber eilen hinab, an
Ja nicht einmal ſeinesgleichen, nein, gewaltiger dem freundlichen Dörſchen Rhumſpringe vor
Und waſſerreicher denn dort tritt hier der über um ſich dann in die Leine zu ergießen
Strom verborgener Tiefen zutage Ergießt Zu verwundern iſt es wohl nicht, daß ſich
er ſich dort nur in einer Breite von 3- m auch die Sage dieſer merkwürdigen Natur
aus der Erde, ſo hat hier der Rieſenquell eine erſcheinung beimnächtigt hat und ſchon eine Er
Ausdehnung von 30 m im Quadrat und 5 bis llärung derſelben gab, ehe uns die Wiſſenſchaft
15 m in die Tiefe Und wunderbar, wie von belehrte-
nſichtbaren Gewaltken getrieben, hebt er ſich Romar, ein bildſchöner Jungling, verliebte
ſtoßweiſe empor in ſein Sammelbecken, die ſich einſt guf einem Jagdzuge in Ruma, die
kreisrunden Wellen verflachen und glätten ſich liebreizende Tochter eines ihm feindlich ge
zum Ufer hin, und von neuem erfolgt der ſinnten Berggeiſtes, in deſſen Abweſenheit ſie
Ausbruch des Brunnens der Tieſe. Und in ſich auch bald heimlich vermählten. Länge
beſtändigem Heben und Senken fluket die Zeit genoſſen ſie ihr ſüßes Liebesglück, und
Quelle nun ſchon ſeit Jahrhunderten, niemand ſchon nannten ſie ein Knäblein ihr eigen, da
kennt ihren erſten Wellenſchlag, und noch nie zerſtörte der zurückgekehrte Berggeiſt den
iſt ſie verſiegt, auch nicht in trockenen Jahren. treuen Liebesbund auf grauſame Weiſe. Der

Sinnend ſteht mat vor dieſem Natur Knabe verblutete, zerſchmettert von ſeiner Hand,
ſchauſpiel wie einſt Alexander von Humboldt, am harten Felsgeſtein, die unglückliche Ruma
der das Geheimnis der Quelle zu ergründen aber ſtieß er hinab in eine finſtere, ſchaurige
ſuchte. Gewaltig iſt ihre Waſſermaſſe und klar Höhle, aus der ſie nach langen Tagen bitterſter
die Flut, die ſich die Hügel hinabwälzt. Jhre Seelenqual als Quell hervorbrach an das Licht
kägliche Menge iſt größer als der Bedarf an des Tages um ſich mit ihrem geliebten Ge
Trinkwaſſer ſür alle Bewohner des Deutſchen mahl zu vereinigen. Ja, noch ſchlängeln ſich
Reiches ausmacht, liefert ſie doch in jeder ihre Arme ſanft und weich in den wogenden
Selunde 4500 Liter und im Verlauf eines Wellen des Rhumeſprungs hinüber an die
Tages nahe an 4 Millionen Hekkoliter Auf ſtillen Ufer und lieblich rauſcht ſie hinab ins
der ſchwankenden Oberſläche gedeihen Waſſer herrliche Tak an der Seite ihres beglückten
Pflanzen mancherlei Art, und munkere Forellen NRunmar- deit ſchönen Hügeln der Goldenen
dürchſurchen ihre gut. Stilk imd friedlich legt Mark dahin. h

Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittinuſterbogen 728 Pfg. mit Schnittinuſterbogen 1. 10 Mk. Anzeigenſchlutz Sonnabend Abeitd.

Vom Leumund.
Von M. Promber.

e kommt von Leutmund her, und
wer einen guten Leumund hat, wird von
den Leuten lobend beurteilt oder ſie

können ihm nichts Nachteiliges nachſagen-
Ohne Zweiſel iſt ein guter Leumund ein

Schaß. Ein Menſch kannt noch ſo arm ſein,
ſobald man ihm nichts übles nachſagen kann,
iſt er noch reich genug, denn mancher Mann
würde ſicher ein Vermögen geben wenn er
ſeine verlorene Ehre wieder herſtellen könnte
Höher allerdings als der gute Leumund ſteht
noch immer das gute Gewiſſen. das Bewußt
ſein, nichts gekan zu haben, wäs Zur Schande
gereichen könnte. Man Kann vielerlet Ehren
genießen und hohes Anſehen beſitzen und den
noch ein Menſch ſein, der den guken Leumund,
den er genießt, nicht wert iſt.

Anderſeits ſteht jeder Menſch auch der
beſte reinſte der Möglichkeit gegenüber
durch verleumderiſche Gerüchte um ſeine Ehre,
ſeinen guten Leumund zu kommen. Es ſind
Fälle vorgekommen, wo der Klatſch böſer
Zungen durchaus edke, gute Menſchen zur Ver
zweiflung, ja in den Tod getrieben hat, Fälle,
die darlegen, wie das Glück und die Exiſtenz
ganzer Familien durch ein Wort böswilliger
oder nur ſenſationslüſterner Verleumdung Zer
ſtört werden kann Das betrübendſte dabei
iſt, daß der böſe Leumund über einen Menſchen
ſich allgemein ausbreiten kann, ohne daß dieſer
davon die geringſte Ahnung hat. Der Be
kreſffende fühlt nur, wie ſich Freunde und Be
kannte zurückziehen eine gewiſſe Kälte breitet
ſich um ihn aus und Blicke, Geberden, Worte
treffen ihn, die ihn zwar hin und wieder ſtutzig
machen, die er ſich aber nicht zu deuten verſteht

Kommt er aber endlich dahinter, ſo iſt er
nicht immer imſtande, den heimtückiſchen Ehr
abſchneider vor die Schranken des Gerichts zit
ziehen. Wir ſehen hieraus, daß es Möglich
keiten gibt, in denen ein Menſch ohne es zu
wiſſen und verſchuldet zu haben, um ſeinen
guten Leumund kommt, und daß die Frage
wie ſtehſt du vor deinen Mitmenſchen e erſt
beantwortet werden darf, nachdem wir uns auf
die Frage wie ſtehſt du vor dir ſelbſt Ant
wort gegeben haben.

Ja, es gibt Fälle, in denen katſächliche
Schuld noch nicht zu einem böſen Leumund,
ſagen wir zu einer Verkummerung der Ehre
führen ſollte. Nehinen wir an, ein durchaus
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edelgeſinnter, guter Menſch begibt ſich mit
einent nahen Anverwandten auf die Jagd
Durch irgendeine ungeſchickte Bewegung, einen
Fall uſw. entlädt ſich die Waffe und kötet den
Begleiter, den der andere vielleicht beerben
könnte. Sofort fällt auf den, deſſen „unſelige“
Leidenſchaft, zu jagen, einen anderen Menſchen
vernichtet hat, ein überaus böſes Licht. Auch
vor Gericht glaubt man den unglücklichen Zu
fall für wohlüberlegte Tat halten zu müſſen.
Sind die u nicht an e entſetz
liche Sicher iſt jedenfalls, daß mancherſchlechte Charakter den beſten Leumund genießt,
während ein im Kern durchaus guter Menſch
infolge eines unglückſeligen Zufalls der durch
Leichtſinn, er zweifling eine raſche Aufwallung
der Leidenſchaft, eine Sinnesverwirrung und
dergleichen um Ehre, Freiheit, Glück und Leben
kommen kann.

Würden wir die Menſchenherzen nach ihren
guten und ſchlechten Eigenſchaften wiegen können

wir würden beſtürzt ſein über das Reſultat
und erkennen, wie leicht bei der Beurteilung von
Menſchen Licht und Schatten verwechſelt werden.

Darum hüte eines jeden Menſchen guten
Leumund wie den deinen

Was machſt du nun?
enn ſich zwei junge Mädchen auf der1w Straße oder in der Geſellſchaft treffen,

die ſich vielleicht ſeit dem Verlaſſen
der Schule nicht mehr geſehen hatten, ſo hört
man ſie zuerſt fragen

„Sag! mal, was machſt du nun Es er
ſcheint ſo ſelbſtverſtändlich, daß das junge
Mädchen, nachdem es die Schule hinter ſich
hat, ſich in irgendeinem Beruf ausbildet, ſei
es, daß es Buchführung, daß es Kränken
pflegen lernt, daß es ſich als Typewriterin, als
Lehrerin uſw. ausbildet. Es gibt inder Groß
ſtadt auch unter den oberen Zehntauſend junger

Damen viele, die mit Ernſt einen Beruf er
greifen, nicht um andern Bedürftigeren das
Brok wegzunehmen, ſondern um eine aus
ſüllende Beſchäftigung zu haben, und dann
ſpäter nach abgelegten Examing einen Grund
zu beſitzen, auf dem ſie in ihren vielen Muße
ſtunden fröhlich weiterbauen können, ſich und
andern ihres Kreiſes zu Nutz und Frömmen.

Wenn auf die Frage einer jungen, den
ernſten Studien einer Univerſitätslauſfbahn zu
ſtrebenden Dame, die Antwort der anderen heute
lautet Ich bin zu Hauſe!“ ſo erregt das etwas
wie Befremden. Ein junges Mädchen, das
ſeine köchterlichen Pflichten als Vertreterin der
Mütter erfüllt, findet volles Verſtändnis, aber
eine, die nur an ihre Toilette denkt, Beſüche
macht, ſpazieren geht, ein bißchen ſtickt, ein biß
chen. Klavier klimpert, ein bißchen Tennis
ſpielt, das kann einem modernen, jungen Mäd
chen, das ſich dem Studium, dem Lehreriunberuf,
der Muſik, Malerei, Schneiderei, Krankenpflege,
Kochkunſt als ſolcher widmet, durchaus nicht
Achtung einflößen.

Wo im Hauſe normale Verhältniſſe ob
walten, ſollte doch jede Tochter,
keiten zu irgendeiner beſtimmten Berufsart
hinneigen, ſich in dieſer in irgendeiner Weiſe
vervollkommnen. Die Haushaltung iſt auch
einer der vielen Zweige am Baume des Lebens,
der gepflegt und ernſt behandelt ſein will.

Eine gute Tochter, die ſich ihm widmet, hat
allerdings der Arbeit genug und ſelbſt
Prinzeſſinnen ſchrecken nicht davor zurück, ſich
in der Hausführung gründlich unterweiſen zu
laſſen.

Aber das Spielerige, das Oberflächliche,
das „ein bißchen“, kurz das geſchäftige Nichts
tun, das ſollte doch als nicht mehr zeitgemäß
aus dem Tagesplan unſerer jungen Mädchen
ausgeſchaltet werden und dem Ernſt einer be
ſtimmten und fördernden Tätigkeit weichen.

Wer ein Pfund erhalten hat, der wuchere
damit, indem er es zu einem Segen für ſich

und andere maächt, wer ein Talent von der
gütigen Vorſehnng mitbekommen hat, der tue
desgleichen Wer viel gelernt hat, der wird
auch mehr und mehr nach innerer Voll

deren Fähig

kommenheit ſtreben, und wer ſelbſt Segen
auf ſeinem Pfade gefunden hat, wird auch für
andere ein Segen ſein. Mika Rhenania,

Der Pſendo- Bräutigam
Humoreske von Fritz Funke.

(Schluß.)

Unterdeſſen ſaß das ahnungsloſe Opfer der be
abſichtigten Komödie im gemütlichen Geſpräch mit
ſeinem Beſuch, einem Freunde, zuſammen in dem
kleinen Kontor. Die beiden Herren hätten lange
geplaudert, ſodann gefrühſtückt und zuletzt eine kleine
Nachmittagstour verabredet, und Alfred der Freund,
ſchloß ſoeben mit den Worten „Es bleibt alſo dabei,

um fünf erwarte ich dich.“
Günter nickte und erhob ſich ebenfalls, während

der Freund nach Hut und Stock griff „Frau
Lieschen ſcheint aus zu ſein fragte er dabei

„Nein, ſagte Günter, „ſie iſt zu Hauſe. Vor
hin kam die e die Lotte Lutz, S iſt mir gar
nicht mal vrecht, wenn die kommt.“

„Dir nicht recht?“ Der andere lachte. „Höre,
lieber Günter, du biſt hier wohlſchon Herr im Hauſe

Günter zuckte die Achſeln und warf ſich nach
läſſig wieder in einen Seſſel. „Wie man s nimmt,“
ſagte er gähnend „Formell bin ich's allerdings noch
nicht, aber

Aber du wirſt s mal Selbſtverſtandlich!“
Alfred kam langſam zurück und blieb vor dem

Daſitzenden ſtehen. „So ſicher 2“ fragte er.
„So ſicher!“ antwortete Günter prompt
Der andere ging hin und her. „Du, das iſt

eigentlich Bei den Weibern, weißt du, da
kann man manchmal nicht wiſſen, woran man iſt.
Wie, wenn nun ein anderer auch ſo dächte JungeWitwe hübſch, gut ſituiert, ſiehſt du Wenn ſie
dir nur nicht einer wegſchnäppt!“

Das iſt vollſtändig ausgeſchloſſen. Die wartetauf en und wenn ſie hundert Jahre werden ſollte!“

Alfred, der im Auf und Niedergehen einmal
aus dem Fenſter geſehen hatte und ſtehen geblieben
war, wandte ſich jetzt halb um. „Komm doch mal
her!“ Der dort,“ er deutete aus dem Feuſter, „hat's
eiliger als du.

Günter blieb ſitzen.
„Weiß ich s Ein Heiratskandidat,

ſehe. Sieht wenigſtens ſo aus,
feierlichen Antrag beabſich tigt.“„Meinetwegen. Gürnter legte ſich ehe in
den Seſſel zurück. „Mein Antrag hat Zeit.

„Haſt du eine Ahnung, wo der 2 Alfred
deutete nach oben über ihnen

„Was? Ach, hier im Hauſe meinſt du
Günter dachte nach. „Keine Ahnung,“ ſagte er dann.
„Vielleicht zwei Treppen, wäre möglich. Jſt eine
Tochter vorhanden, ſoviel ich weiß,“

„Du!“ Der andere blickte ſich raſch um. „Der
ſieht ja hier hinguſt Und nun Tatſache! er
hat gegrüßt! Der Heiratskandidat hat gegrüßt
Aha, da ſteht ja auch Frau Lieschen auf dem Balkon.

„Was, was Wer grüßt? Wer ſteht
auf dem Balkon Günter war aufgeſprungen
und ſtürzte zum Fenſter

„Frau Lieschen

„Wer?“ fragte er nur.

als ob er einen

Der andere lachte ſchallend
auf. „Menſch, merkſt du denn gar nichts Da iſt
er ſchon, der Nebenbuhler! Mit Blumen Hähaha!

Ja, ja, alter Freund, ſo geht's einem, wenn
man Du meinſt,“ begann Günter ganze während er immer noch hinausſtarrte, Frau
Lieschen eFrau Lieschen heiratet! Natürlich n andern

Gott, Gott, das iſt zum Lachen, wenn s nicht
zum Weinen wär! Armer Freund, armer Kerl
ſetzte Alfred mitleidig hinzu

Nun wurde Günter wütend.
iſt, Alfred, wenn das wahr iſt, ich ich

„Na, mach' nur keine Verrücktheiten, ich bitte
Uebrigens hörſt du nicht Stimmen Wollen wir
nicht lieber zurück ins Geſchäft So komm doch,
Menſch!“ Alfred faßte den Freund am Arm und
wollte ihn nach der Tür ziehen.

Doch der riß ſich haſtig lss. Laß mich, ich
bleibe hier!“ „Du bleibſt hier?“ „Ja wohl,
ich bleibe hier! Ich will ſehen, ob's wahr iſt, ob's
wirklich wahr iſt!“

„Na, denn in Gottesnamen! Jch verſchwinde.“
Alfred ging, während Günter unruhig daſtand

und nach der Tür lauſchte, wo Stimmen und Lachen
hörbar wurden. Dann öffnete ſich die Tür und
Frau Lieschen, gefolgt von einem Herrn, kam herein

„So, mein lieber Fedor,“ ſagte ſie mit ſoreierter
Luſtigkeit, und anſcheinend, ohne Günter zu bemerken,„bitte, hier herein. Ah, Herr Gunter e

Günter verneigte ſich. „Frau Lieschen
Fedor Lutz denn er war es machte dem

ihm fremden Herrn eine kleine, ſtumme Verneigung.
Du haſt Beſuch, Lieschen wandte er ſich dann an

die Dame des Hauſes.

ſoviel ich

„Wenn das wahr

Bemühungen Zuſrieden ſein.

nun aber vor Glück.

Dieſe verneinte kopfſchüttelnd.
mein Geſchäftsführer, lieber Fedor,“ ſagte ſie vor

ſtellend. Und dann weiter: „Lieber Herr Günter,
dies iſt mein Bräutigam Herr Fedor Du.

„Jhr Bräutigam Günter vergaß beinahe,
Herrn Fedor Lutzs Verbeugung zu erwidern.

„Frau Lieschen, ich ich Günter nahm
ſich zuſammen. „Meinen Glückwunſch ſagte er
endlich und küßte ihre Hand. Dann wandte er ſich
mit ſteiſer Höflichkeit an den Herrn. „Jch gratuliere!“

„Danke ſehr, danke Fehr! ſagte der verbind
lich. Und dann zu ſeiner Braut: „Nun aber wollen
wir eine luſtige Verlobung feiern, mein Bräutchen!Wo iſt denn Lotte geblieben Sie ſoll auch en

Lotte!“ rief er dann, und ging aus der Tür, um
die Couſine zu holen. Da ſtürzte Günter auf die
junge Witwe zu. „Frau Lieschen

Sie wich zurück, erſtaunt, förmlich
„Ja, was denn, Herr Günter Frau

Lieschen, warum haben Sie mir das getan
„Aber ich begreife nicht

ſind Sie mir untreu geworden 2“
„Jch Jhnen Uuntreue“

ſpielte ihre Rolle ziemlich gut.
Warum ſind Sie mir untrent geworden,

Lieschen wiederholte Günter unglücklich. „Warum
haben Sie einen andern genommen, warum

„Aber wollten Sie mich denn, Herr Günter
Haben Sie mich denn überhaupt gewollt e

„Lieschen,“ der Mann faßte beſchwörend die
Hände der jungen Frau, „Lieschen, haben Sie denn
gar nicht gewußt, daß ich Sie lieb hatteNun verlor die Pfeudo Braut“ doch ihre Be

herrſchung Daß er ſie wirklich lieb hatte, ſo lieb
hatte wie ſie jetzt an ſeiner unglücklichen Miene ſah,das ließ ſie al Vorſich vergeſſen. Sie fiel in einen

Seſſel und ſchlüchzte auf.
Lieschen drängte Günter wieder, „wiſſen Sie

„Lieschen, warum

Frau Lieschen

nun e ilia-„Aber Sie haben mich nicht geliebt,
Lieschen

„Doch, doch!“ Wieder ſchlitchzte Frau Lieschen
auf. „Jch war Jhnen gut, ſo gut; aber Sie
wollten doch nicht, Sie wollten doch nicht!
Und nun nun Nun nahmen Sie aus
Trotz den andern Sie nickte nur

„Frau Lieschen, ſagte Günter nach einer Pauſe
tkraurig, wiſſen Sie auch, daß wir nun beide un
glücklich werden müſſen

Da hörte die junge Frau plötzlich mit einem
Ruck zu weinen auf. „Nein,“ ſagte ſie, „nein, das
müſſen wir nicht!“

„Nicht e fragte Günter Perpler
Weil es nicht wahr iſt

es förmlich herausGünter indes begriff noch nicht.

nicht wahr?“ fragte er
„Er iſt ja gar nicht mein n das

iſt ja alles Unſinn! Jch ich nein, meine
Freudin, die Lotte, die hat ſich das ausgedacht!
Der Herr iſt ihr Vetter; wir ſpielten nur Komödie,
wir zwei

Es trat ein kleines Schweigen ein. Dann
atmete Günter erlöſt auf. „Lieschen,“ ſagte er dann
feierlich, „nun iſt alles gut. Nun mache ich dir
einen Antrag. Willſt du mich denn nun auch noch

„Natürlich will ich, du lieber, böſer, guter
Günter!“

Sie warf ſich in ſeine offenen Arme Und ſchluchzte,
Dann machte ſie ſich los Und

ging zur Tür. „Herr Lutz, Lotte! Koimnmt, komint,
es iſt alles gut

Und die Gerufenen kamen herein Und Lotte
flog auf die Freundin zu, indes Günter zu Fedor
krat und ihm die Hand ſchüttelte „Wir wollen
Freunde werden ſagte er gerührt.

Der nickte Dann wandte er ſich nach den
Damen um. „Und meine Zigarren fragte er

garren wiederholte Günter erſtaunt.
„Ja wohl ſagte Fedor mit Nachdruck Zwei

Kiſten kriege ich!“
Da lachte Frait Lieschen fröhlich auf, holte aus

dem andern Zimmer die beiden inzwiſchen herbei
geſchafften Kiſten und überreichte ſie Fedor-

Der bepackte ſich damit. „So,“ meinte er be
friedigt, „die Zigarren habe ich. Nun kriege ich
noch zwei Küſſel“

Nun lachten alle. Lotte aber vrief:
ich dir für ein andermal auf!“

Damit war aber Fedor nicht einverſtanden. Ich
will meine beiden Küſſe haben ſagte er hartnäckig
und näherte ſich ſeiner kleinen Baſe.

Er bekam es auch wirklich fertig, ihr die beiden
Küſſe zu rauben, krotz ihres Wehrens und Sträubens.

Und ſo konnten denn alle mit dem Erſolg ihrer
Fedor Lutz hatte für

das „Bräutigamſpielen“ ſeine wohwerdienten Zigarren
und ſeine Küſſe eingeheimſt und Frau Lieschen hatte

„Warum nicht
Frau Lieschen ſchrie

„Was ift

Die heb

ihren Günter bekommen.

„Herr Günker



macht eine halbe Wendiung, bleibt aber
Können Sie mir vielleicht

W
SSe S

e

(20. Fortſetzung

Leben und Treiben wohin er blickt, und
dazu der warmie Schein, der ſchräg auf die
Trottoire fallenden roten Sonnen ſtrahlen, welche
mit verſchwiegener Fruühlingsahnung das Häuſer

meer durchfluten. Die Temveratur iſt gegen
die in Kragujevatz bereits vorherrſchende Hitze
beinahe kühl zu nenuen. Ein lindes Lüftchen
umkoſt wie ein munterer Kobold Wildens Schläfen

und macht ſeine abgeſpannten Sinne leicht und
frei. Jetzt biegt der Wagen um eine Ecke,
noch ein, zwei Minuten und ein großes, kunſt
voll verziertes Gebäude tritt hervor das
Palais der Strelows.

Wilden entlohnt in fliegender Haſt den
Kutſcher und eilt an dem Portier vorbei die
teppichbelegte Treppe hinauf. Ein Diener
kommt ihm entgegen. „Jſt Gräfin Strelow
zu ſprechen

Komteß ſind vor einer halben Stunde
weggefahren, lautet die dienſteifrige Erwiderung

Enttäuſcht nagt Wilden an der Unterlippe.

wieder ſtehen.
ſagen, bis wann die Gräfin zurück erwartet
wird e„Es dürfte vor Mitternacht kaum der Fall
ſein. Komteß ſind zu einer Soiree gefahren.

„Wohin?“
„Zu Baronin Weilenburg.“
„Ah!“ Jn Wildens Zügen leuchtet es

auf. „Es iſt gut, ich danke,“ nickt er flüchtig
und eilt wieder auf die Straße Der Weg
zu Baronin Weilenburg iſt kurz, er kann ihn
zu Fuß gehen. Und er tut es. Hie und da
wirſt er einen Blick in die blendenden Schau
fenſter und ſpäht mit heiterer Miene, ob unter
den Paſſanten ſich nicht das Geſicht eines
einſtigen Bekannten verberge. Hinter den
Fenſtern ſeines ehemaligen Junggeſellenſtübchens,
zu dem er in lieber Erinnerung emporwinkt,
rennt Licht. Tempi passati. Ein Briefträger
rennt an ihn an, ſtußt und faßt, Wilden
plötzlich erkennend, haſtig an ſeine Mütze
Wilden lacht ihn an wie ein entzücktes
törichtes Kind. Zwar nur ein Briefträger,
aber doch ein bekanuter Menſch und ein
Deutſcher Schnell und unvermittelt war die
Dämmerung eingefallen. Wie auf ein Zauber
wort hin erglühten überall die Gasfkammen
Und übertönten mitleidlos den blaſſen Licht
ſchein, der von dem Gold der Abendſonne
zurückgeblieben war. Vor der Wohnung der
Baronin Weilenburg war es ziemlich ruhig
Wilden konnte vernehmen, wie im erſten Stock
werk mnſiziert wurde. War das ſeine Juliag,
welche in ſüßer Ahnungsloſigkeit dem Geliebten

den Willkommengruß ſpielte? Binnen einer
Minute ſtand er un Vorzimmer der Baronin
wen darf ich melden fragte der Diener,
indem er Wilden den Mantel abnahm.

„Vorderhand niemanden, ich beſorge das
beſſer ſelbſt. Uebrigens kennen Sie mich denn
nichtz“ Er trat unter die elektriſche Tulpe,
daß ihr Schimmer ſeine Züge grell be
ſeuchtete.

„Herr von Wilden,“ ſtammelt der in den
Dienſten der Baronin grau gewordene Mann

„Ja, ich Sie haben alſo wegen Jhrer
Pflichtverletzung nichts zu befürchten. Es iſt
nicht das erſte Mal, daß ich unangemeldet in den
Salon Jhrer Gebieterin dringe.“ Leiſe kichernd
huſcht Wilden durch die ihin bekannten Räume.
Die Portiere liegt faſt ungeſtüm auseinander,
Peau d Bepagne umweht ihn, vom Flügel her
ein Schrei des Entzückens. Dann fühlt er nichts
mehr als den ätheriſchen Mädchenkörper, der
ſich in ſeine Arme ſchmiegt, die Berührung
des roſigen Mundes, und verſinkt in den
Anblick der ſlimmernden Nixenaugen, welche
wonnetrunken an ſeinem Antlitz hängen

„Alexander, Geliebter du v
atemloſer Stille genießen die aus ihrem Ge
plauder aufgeſchreckten Gäſte das unerwartete
Schauſpiel. Endlich gibt Julia den Ankömmling
frei. Jhn an der Hand faſſend, zieht ſie ihn
mit der hoheitsvollen Miene einer Siegerin
in die Mitte des Salons. „Hier habt ihr
ihn wieder Jetzt erſt wich der Bann von
den Gemütern. Man drängte ſich unter Aus
rufen der Verwunderung herztt, den Ankömmling

zu begrüßen.
Baronin Weilenburg erhebt ſich in jugend

lücher Elaſtizität vom Sofa. Ehe Wilden, der
ſich auf ihre Hand herabbengt, ſich's verſieht,
hat ſie ihn mit den ariſtokratiſch dünnen
Lippen auf die Wange geküßt. „Mon pauyre
énfant, murmelt ſie gerührt.

Wilden quittiert mit dankbarem Lächeln
die Liebkoſung, welche ihn erkennen läßt, daß
er noch immer der Liebling der alten Dame
iſt. Dann wendet er ſich von ihr ab, der
Höflichkeitspflicht gegen die Uebrigen zu ge
nügen. Von den ehemaligen Bekannten, welche
einſt den Salon der Baronin zit einem Tempel
der Jugend und Schönheit geſtaltet, findet er
nur Gräfin Lichtenblitz und das junge Ehepaar
Fauſtins wieder. Die Erſtere etwas verblüht
und lebhaft beſtrebt, den Verluſt ihrer Friſche
durch überſchwängliche Geiſtreicherei und ver
blümte Koketterie zu erſetzen, die Letzteren
ſtrahlend im Glück ihres Liebesfrühlings.
Sonſt lauter Fremde Gräfin Lichtenblitz
übernimmt es, Wilden vorzuſtellen wobei ſie
nicht ermangelt, ihn durch eine ſchwungvolle
Begleitrede als einen durch ſeine Vergangen
heit intereſſant gewordenen Mann zu empfehlen.
Man gruppiert ſich um ihn, die Baronin zieht
ihn neben ſich auf einen Fautenil. „Eine
Menge lieber Freunde haben unſeren Cirkel
verlaſſen,“ ſeufzte ſie, zwei davon auf ſehr
traurige Art. Sie wiſſen doch Julias
Mutter und unſer armer Hofrat. So rafft
der Tod eins nach dein andern hinweg.

Wilden bejaht. Sein Blick ruht voll
Zärtlichkeit auf Julig, welche in einem chicken
Halbtrauerkoſtüm, das reizende Geſicht von der
unverhofften Freude roſig gefärbt, an ſeinem
Seſſel lehnt. „Unſer Geheimnis iſt wohl
keines mehre“ fragt er, zur Baronin geneigt.

„Bewahre,“ lächelt ſie eifrig „Julia hat
mir im Vertrauen die Sache mitgeteilt und
ich habe mich nicht enthalten können, gegen
meine Getreuen eine leiſe Andentung fallen zu
laſſen, welche dieſe ſo geſchickt ausbeuteken, daß

Wir haben Sie von Tag
Nichtsdeſtoweniger iſt Jhre

Ueberraſchung prächtig gelungen Sie ſtreckte
Wilden impulſiv beide Hände entgegen.
„Meine und unſer aller innigſte Gratulation.
So ehrlich wir Sie bedauerten, als Sie aller
Vernunft zum Hohn in Jhr Verderben rannten,
ſo ehrlich freuen wir nis jeht über die glück
liche Wendung Jhres Geſchicks. Und das hat
Julig vermocht, dieſer Engel! Ich habe ge
weint, als ſie mir erzählte in welch traurigen
Verhältniſſen Sie gelebt haben. Daß Sie
Ihre Ketten zerriſſen, war eine Pflicht, welche
Sie gegen ſich ſelbſt zu erfüllen hatten.
Selbſtvernichtung iſt Sünde mag ſie nun in
dieſer oder jener Form erſcheinen.

Wilden wird durch das Erſcheinen des
Dieners, welcher zum Souper meldet, der Ant
wort enthoben. Mit Aug. und Mund atnmiet
er die Atmoſphäre ein, die er ſo lang entbehrt
hat, berauſcht ſich an der blendenden Lichtfülle
und all der vornehmen Pracht, welche ihn
umgibt. Seine Seele dehnt ſich weit und
hoffnungsfreüdig, er möchte die Glieder recken

und jauchzen jaunchzen
„Wie iſt dir, Geliebter fragt Julig, als

ſie neben ihm an der Tafel ſitzt und das
Aufleuchten ſeines Blickes bemerkt.

„Wie im Märchen,“ ftüſtert er.
Sie lächelt. „Das iſt nur der Beginn de

Märchens, die Jntrodnktion zu unſerem Liebes

traum.“„Ja. Und ſchon ſtreckt der ins Paradies
geratene Flüchtling begehrlich die Hand aus
nach der Königin Fee und glaubt es nicht er
warten zu können, bis ſie ſein eigen wird.

„Geduld, lieb Herz. Sag, wie gefällt dir
mein Vis a yis, das Fräulein mit dem grauen
Haar und dem unvermeidlichen Zwicker auf

der Naſe?“
Wilden ſeufzt. „Wie kann mir ein Weſen

gefallen, welches dazu beſtimmt iſt, uns ſelige
Stunden durch ihre Anweſenheit zu vergällen

„Das iſt nun einmal nicht anders Die
Zeit, wo wir wie freigelaſſene Füllen durch
die Wieſe tollten, iſt vorläuſig vorbei. Doch
tröſte dich. Ich habe eine vortreffliche Wahl
getroffen Mademoiſelle Margitexrite verſteht
keine Silbe Deutſch Wir werden trotz ihrer
ſtets ungezwungen ſein.

„Reigende Diplomatink“ Er drückt ihr
verſtohlen die Hand. Sich ihr allein zu
widmen, iſt unmöglich, da er von allen Seiten
mit Fragen beſtürmt wird, welche er notge
drungen beantworten innß. Man iſt jedoch
ſo diskret, das Thema ſeiner Ehe nur flüchtig
zu ſtreifen. Es iſt ja evident, wer von den
beiden Gatten die Schuld an dem Zuſammen
bruch trägt und Juliag hat betreffs Sorka
längſt die notwendigen Jnformationen gegeben.
Wilden iſt einer ungebildeten, in baxbariſchen
Sitten aufgewachſenen Frau zum Opfer ge
fallen. Jhm allein gilt Intereſſe und für Mitleid
mit Sorka, welche mit den Kindern auf der
Straße ſteht, wenn Elternliebe ihr kein Hein
mehr bieten kaun, bleibt kein Gedanke übrig
Man findet es ganz natürlich daß Wilden ihr

zu denken war
zu Tag exvartet.

an einen Rückzug von meiner Seite nicht mehr
in unverhohlenem Stäunen.

die Kinder gelaſſen hat. Erſtens wäre das



J Sachſiſch Thüringſche Bausfrau
Gegenteil eine ärge Zumutung an die zwanzig

jährige lebensluſtige Julia, und zweitens konnte
auch Wilden in den Zeugen ſeiner verfehlten
Liebe nichts anderes mehr als eine quälende
Laſt erblicken. Gräſin Lichtenblitz wagt ſogar

den kühnen Ausſpruch, daß ſeine Ehe, da ſie
auf einem Irrtum baſiert habe, gar keine Ehe
geweſen ſei. Wilden verkeidigt ſich nicht gegen
das Bedauern, welches man ihm ſo reichlich
zollt. Das nagende Gefühl der Schuld ent

ſüßer Betäubung eingewiegt. Man
ihn frei und webt einen Glorienſchein

ſein Haupt. So ſpricht auch er ſich ſrei,
hat nur getan, was er tun mußte um
t zu Grunde zu gehen. „Selbſtvernirhtung“

nannte Baronin Wetlenburg ſein Lebens
problem. Er ſt ihr entrönnen, hat die Schiffe

nter ſich verbrannt und mit Julia ſieghaft
ein neues Land erſtürmt,
eines Feldherrn, welche man nützlich preiſt,
vhue zu fragen,
göſſeit wurde. Jn ungetrübter Heiterkeit
genießt Wilden den Abend. Er ſpielt, ſingt
und unterhält die Geſellſchaft nit ſeinem

rühenden Wit, der wie ein immer ver
ſiegender Quell ſeine Rede durchſlutet. Nirwang!

auſchende Feſte

ihn erfaßt, das große
i. Seine Königin ſteht dort,

lieblich wie eine Maiblume und uickt ihm zu
Sie wollen glücklich ſein und leben wie die
Götter, hat Julia geſagt. Als er nach Mitter

acht zu Fuß durch die mondhelle Nacht ſeinem
Hotel zuwandert, fühlt er ſich wie neugeboren.

Er iſt wieder das, was er geweſen, ehe die
Sirene Leidenſchaft ihn hinab in ihr freudloſes
Land gelockt. Ein Rudel Studenten mit rotem
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Trümmern und ſchwatzen,
ihren Füßen, von der Unvergänglichkeit der

Liebe. Negpel Capri, Von hier geht es
in weitem Vogen nach der Oſtſee. Strand
zauber Bei ſchillernder Abendröte wandeln
ſie Arm in Arm das Geſtade entlang, be
wundern den Sonnenuntergang und länſchen

brandung zu ihnen auſſteigt. Julig erregt
durch die raffinterte Wahl ihrer Toiletten und
ihre Schönheit überall Aufſehen Hie und da
werden ſie von Bekannten angehalten Man
weiß nichts von Julias Vermählung, man
ſtaunt, gratuliert. Nach und nach vrientiert
man ſich auch über die Perſon des Gatten
Ehemaliger Offizier ſehr ſchneidig und elegant,
allerdings bloß von hm, und ſogar ſchon
einmal verheiratet geweſen. Witwer Nein,
geſchieden, wie intereſſant! Der Name des
jungen Paares kuxſiert als ſchwebende Neuigkeit
auf aller Lippen. Man bedauert lebhaft, als

erſcheinen und ihre unbeſetzten Plätze an der
Tabled'höte darauf hinweiſen daß ſie abgereiſt
ſind. Jnlia ſchwärmt indeſſen mit ihrem
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Zit Hauſe
Darüber herrſche eine einzige Meinung. Dann

m e in glühender Begeiſterung den Vorgang ver

Sujet entzückt die
Männer
er wäre ein Fauſt und prahlt ſo gern mit

ind verdirbt ihm die Süßigkeit des
ſt es der Gatke, welcher
junges Weib in ſein

ecite erſtarrt vor kroögen war, ehe das Geſchick es ihr enth

Eile ihre Brille und geht ſchneller als es ſonſt
ihre Art iſt, hinter dem jungen Pagre rein

Julia lag etwas bleich und abgeſpannt
auf dem blauſeidenen Divan ihres Bondoirs.
Sie waren geſtern Zum erſten Mal in ihrer
jungen Ehe in der Oper geweſen ſpät nach
Hauſe gekommen und dann hatte ſie trotz der
Ermüdumng, welche ſie verſpürte, keinen Schlaf
gefunden. Wildens Benehmen hatte ſie ge
ärgert und aufgeregt Daß er die Muſik
leidenſchaftlich liebte wußte ſie Daß ſie ihn
aber verführte, ſtillſchweigend vor ſich hinzu
brüten und die Anweſenheit der eigenen Gattin

zu überſehen, hatte ſie nicht erwartet. Sie
hatte ſich ſo auf den Moment gefrent, wo ſie
in der Loge ſitzen und durch ihr verſtohlen
zärtliches Geplauder die Neugier und den
Neid ihrer Bekannten erregen würden. Statt
deſſen hatten ſie einſilbig nebeneinander in den

Fauteuils gelehnt, er unter dem Banne der
nervenreizenden Fauſtmuſik, ſie nervös, ge
langweilt und überſättigt von dem, was ſie

nun ſchon ſeit Jahren Abend für Abend genoß.
Ein paar Verſuche, ihn durch Widerſpruch
ſeiner ſeltſamen Anwandlung Zu entreißen,
waren mißglückt. Julig hatte das Gretchen
getadelt, Mephiſto abſcheulich gefunden und
Fauſt als ein veraltetes, für die moderne
Zeit geradezu unbegreiſliches Seelenproblem

Wie konnte ein ſo entwickelter, geiſtig
ſo aufgeklärter Kopf wie Fauſt es war an

Dem albernen Gewäſch eines ganz gewöhnlichen
Bürgermädchens ſich amüſieren. Grobe, ab
gearbeitete Hände ſchön zu nennen, dazu ge

hörte ſchon ein hoher Grad von Ueberſpanntheit;
Aber eine Konverſation von Hausarbeit und

Kinderpflege anhören zu müſſen, das wäre für
einen Propheten der Gelehrſamkeit und Wiſſen

ſchaft doch eine zu arge Zümutung

Wilden hatte nur verweiſend den Kopf
geſchüttelt. Das „Gretchen wäre die lieblichſte

Frauengeſtalt in der geſamten deutſchen Literatur.

hätte er ſich wieder der Bühne zugewandt und

folgt. Natürlich ſolch ein
Bildet ſich doch jeder zweite ein

ſeiner durch dämoniſche Leidenſchaften zerrütteten
Gemütsverfaſſung, obwohl das Fauſtiſche Ziineiſ e
in blöder Blaſiertheit aufgeht und die Sache

gewöhnlich auf ſimple Neuraſthenie hinansläuft.
Dieſes oder iches wa
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Die nen enga
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Schnitte für die Rinder- Garderobe (bis u 12 Jahren) das Stück 30 Pfennig

I. Feſtkleid für Mädchen von 14 bis 16 Jahren. Faltenbluſe mit Sattel.
Siebenbahniger Faltenrock. (Siehe Schnitt I.) Unſere Vorlage iſt aus
piolettem Samt gefertigt, ſie kann aber ebenſogut aus jedem andern ſchwereren
Stoff gearbeitet werden. Weiße Tuchborten mit farbiger Maſchinenſtickerei und
weißer Taffet bilden den Ausputz. Die ſieben Bahnen des Rockes ſind rings
herum in Falten gelegt. Je drei Quetſchfalten unterbrechen vorn und hinten
die rückwärts geſchloſſene Taille, deren runden Halsausſchnitt ein Satteleinſatz
mit Stehkragen aus weißem Taffet, der in Falten gelegt iſt, ergänzt. Geſtickte
Borte verziert die Bluſe und die Ränder der langen Bauſchärmel, auch iſt
ſie etwa 10 em über
dem unteren Rockrande
aufgenäht. Der Rock bleibt

futterlos. Ein Futter
leibchen ſtützt die Taille.
Man ſchneide die den
Schnitt bezeichnenden Fi
guren 1 bis 14 in dop
pelter Stofflage mit Be
achtung des Fadenlaufes.
Die Rockbahnen ſind nach
den angegebenen Maßen zu
verlängern. Buchſtaben
verbinden die einzelnen
Nähte miteinander. Es
ſind zur Anfertigung 10
bis 11 m Samt und

m Taffet erforderlich.
2. Weißes Feſtkleid

mit viereckigem Halsaus
ſchnitt für Mädchen von
14 bis 16 Jahren. Auch
zur Kommunion geeignet.
(Siehe Schnitt II.) Zu
dem Kleide kann weißer
Voile, Kaſchmir oder auch
Seidenbatiſt verarbeitet

werden. Die zur Garnitur
verwendeten Spitzeneinſätze
ſind von ſchmalen Stoff
volants begrenzt. Der
Schnitt des oben einge
reihten Rockes richtet ſich
ganz nach der Stoffart.
Ein Glockenrock würde ſich
zit Wollſtoff, einzelne
Bahnen für Waſchſtoff
eignen. Die Garnitur um
zieht ihn über dem etwa
10 cm breiten Randſaum.
Die hinten ſchließende
Bluſe iſt oben eingereiht.
Darüber legt ſich ein vier
eckiges Satkelteil, welches
ebenſo wie die Aermel
ſtulpen aus Zwiſchenſatz
mit Volantumrandung ge
bildet wurde. Gürtel mit
weißem, breitem Schärpen
band. Man ſchneide die
den Taillenſchnitt bezeich
nenden Figuren 15 bis 22
in doppelter Stofflage mit
Beachtung des Faden
laufes. Es ſind zur Anfer
tigung etwa 6 m doppelt
breiter Voile und 5
bis 6 w. Spitzenzwiſchen
ſatz von 10 em Breite er
forderlich

3. Bluſe mit Spitzeu
veſatz zu Geſelligkeiten für
Mädchen von 14 bis 16
Jahren. Weißer Voile
vder Seidenbatiſt wird
dazu verarbeitet. Drei
breite Säume durchqueren
die Vorder und Rücken

Feſtkleid für Mädchen von 14— 16 Jahren. (Sirhe Schnitt T und KRückanſicht. 2. Weißes
Feſthleid mit viereckigem Halsansſchmitt für Mädchen von 16 Jahren.

Rückanſicht.)

teile ſowie auch die Aermelbauſche. Viereckiger Spitzenſattel mit Stehkragen.
Spitzeneinſatz in der vorderen Mitte und an den Stulpen der dreiviertel
langen Aermel.

4. Straßenanzug mit loſer Jacke ans kariertem Stoff für Mädchen von
10 bis 12 Jahren. (Siehe Schnitt AII.) Grauer, karierter, engliſcher Woll
ſtoff bildet das Material, das mit gemuſterter, einfarbiger Treſſe garniert wurde.
Von der ſchmalen Mittelquetſchfalte ausgehend, iſt der Rock ringsherum in
Pliſſeefalten geordnet. Die in der vorderen Mitte geknöpfte Jacke hat einen
Herrenkragen und Treſſenbeſatz. Der große, runde Filzhut iſt mit Federn gar

niert, welche zu beiden
Seiten einer Bandroſette an
gebracht ſind. Man ſchneide
die den Schnitt bezeich
nenden Figuren 84 bis 87
in doppelter Stofflage mit
Beachtung des Fadenlaufes.
Es ſind zur Anfertigung
etwa 4 m doppeltbreiter
Wollſtoff erforderlich.

5. Praktiſches Kleid
mit hellem Latz für Mäd
chen von 10 bis 12 Jahren.
Dazit kann Tuch oder
Cheviot verarbeitet werden.
Samtblenden verzieren es,
und ein weißes, viereckiges
Latzteil mit Stehkragen hellt

es auf. Hierzu wird
der Stoff in Querſäume ge
näht. Die auf Futter ge
arbeitete Bluſe ſchließt rück
wärts. Jhre Vorderteile ſind
auf den Schultern in je
zwei tiefe Falten gelegt. Die
langen Bluſenärmel zeigen
ſchmale Stulpen. Die weite
Glockenform des Rockes legt
ſich vorn in eine Quetſch
falte und hinten in Gegen
falten.

6. Morgenrock für Mäd
chen von 15 bis 17 Jahren.
(Siehe Schnitt XIII) Die
einfache Schnittform ſetzt ſich
aus den Vorder und den
in der Mitte ſtark geſchweif
ten Hinterbahnen zuſammen.
Ein breiter Kragen, den ein
gezogener Volant umgibt,
legt ſich auf die Schultern
Glatte Stoffbündchen und
Volants ſchließen die drei
viertellangen Bauſchärmelab.

Schmaler, gekreuzter Stoff
gürtel. Fig. 88 bis 94 ſind
in doppelter Stofflage mit
Beachtung des Fadenlaufes
zu ſchneiden. Vorher iſt die
Vorder und die Hinterbahn
nach den angegebenen Maßen
zu verlängern. Die Teile
werden an den miteinander
übereinſtimmenden Buch
ſtaben zuſammengenäht. Es
ſind zur Anfertigung etwa
8 m Wollſtoff von 80 cm
Breite erforderlich.

7. Kleid mit Treſſen
beſatz für Mädchen von
14 bis 16 Jahren. Jn
Schwarz zur Konfirmativn
geeignet. (Siehe Schnitt

Zu dem Kleide iſt
mittelfarbener blauer Stoff
perwendet, der mit ge
muſterten Treſſen verziert
worden iſt. Das kleine Latz

S

(Sirhe Schnitt II und



teil mit hinten ſchließendem Stehkragen bedeckt weißer Spachtelſpitzenſtoff.
Zur Konſirmation wäre das Kleid ganz in Schwarz zu arbeiten. Die
Bluſe iſt oben in Fältchen geſteppt. Die hohen, ſchmalen Blenden der halb
langen Bauſchärmel ſind mit Stulpen belegt Rückenſchluß. Vorn am
Ausſchnitt Paſſementriegehänge. Die mit Säumen verzierten, abgeſchrägtenRockbahnen ſind oben in Pliſſeeſalten gelegl. Leichtfältiger Bandgürtel. Fig. 103 S

bis 109 bezeichnen den Schnitt. Es ſind ſämtliche Teile in doppelter Stofflage
mit Beachtung des Webfadens zu ſchneiden. Man gebraucht zur Anfertigung
etwa 6 m doppeltbreiten Wollſtoff.

8. Kleid mit Schulterkragen für Mädchen von 14 bis 16 Jahren. Jn
Schwarz zur Konſitmation geeignet. Der fußfreie Glockenrock des Kleides iſt
mit Paſſementrieborten und Samtband beſetzt. Dieſelbe Garnitur umrandet
auch den großen, hinten und vorn etwas gekreuzten Kragen aus weißem
Seidenſtoff Den Einſaß und den hinten ſchließenden Stehkragen bedeckt bunt
geſtickter Seidenſtoff. Leichtfaltiger Bandgürtel. Lange Aermel mit halblangen
Aermelbauſchen.

9. Kleid aus geſtreiftem Wollſtoff für Mädchen von 8 bis 10 Jahren.
(Siehe Schnitt Grau und blau geſtreifter Wollſtoff wurde dazu ver
arbeitet. Der ringsherum in Pliſſeefalten und einer vorderen Quetſchfalte ge
legte Rock iſt aus geraden Bahnen zuſammengeſetzt worden. Unten ſchließt ihn
ein breites, blaues Samtband ab. An der Bluſe und den Volants der langen
Stulpenärmel ſind Samtblenden mit weißen, geſtickten Punkten angebracht
worden. Ein Latz mit Stehkragen aus gemuſtertem Foulard, der in Falten
gelegt wurde, füllt den Ausſchnitt. Die Bluſe iſt auf Futter gearbeitet.
Seitlich iſt das vordere Bluſenteil in tiefe Falten gelegt worden. Rückenſchluß.
Man ſchneide die den Schnitt bezeichnenden Figuren 66 bis 76 in doppelter
Stofflage. Es ſind zur Anfertigung etwa 4 m doppeltbreiter Stoff erforderlich.

10. Kleid mit Ueberbluſe für Mädchen von 8 bis 10 Jahren. (Siehe
e Schnitt XI.) Der Rock des Kleides aus marineblauem Serge iſt vorn in eine

Quetſchfalte und von da ab ringsherum in Pliſſeefalten geordnet. Unten ſind
3. Bluſe mit Spihenbeſatz zu Geſelligkeiten für ihm zwei Säume eingenäht. Die Ueberziehbluſe iſt vorn in Falten gelegt.

Mädchen von 11 16 Jahren. (Ruüchanſicht) Borten beſehen den ſpitzen Halsausſchnitt und die weiten Armlöcher. Knöpfe
auf der Mittelquetſchſalte. Die Unterziehbluſe aus weißem Voile iſt nur durch

die Aermel und den Stehkragen mit Latz imitiert, die auf dem Futterleibchen
arrangiert ſind. Das Sattelſtück und der Stehkragen ſind in Falten geördnet.
Blende, Zierſtiche und ein ſchmales Abſchlußpliſſee bilden die Garnitur der
breiten Stulpen der Bauſchärmel. Man ſchneide nach Fig. 77 bis 83 ſämtliche
den Schnitt bezeichnenden Figuren in doppelter Stofflage. Es ſind zur An
fertigung etwa 4 m doppeltbreiter Wollſtoff und I m weißer, doppeltbreiter
Voile erforderlich.

II. Fehkleid mit Vortenbeſatz für Mädchen von 14 bis 16 Jahren.
(Siehe Schnitt IV.) Zu dem feſchen Kleide iſt modefarbener Wollſtoff ver
arbeitet worden. Die Garnitur beſteht in bunten Borten, Spachtelſpitzenſtoff
und Grelotbeſatz. Die halblangen Bauſchärmel und der runde Sattel mit Steh
kragen aus Spitzenſtoff ſind dem Futterleibchen aufgearbeitet. Die Bluſe ſchließt
in der hinteren Mitte. Die fünf Bahnen des Rockes ſind auf dem Schnitt

e

7. Kleid mit Treſſenbeſah n von
Konſirmation geeiguet.
Schulterkragen für Mädchen b Ja

geeiſſſenſteh

Dieſes umgibt den Rand des len
ſchließt in geraden Linien den gegen
ab. Schmale Säume um fe
glatte, kragenloſe Tucheinſaß ſmtbe
zuſammentreffenden Kragen ſi auf
durchſteppte Stoffpatten aufgearh
Der Sattelkragen, die Stulpen
der Garniturkragen ſind mit weil
Zwiſchenleinen zu verſehen. El
runder Filzhut mit Schleifengat
aus Taffet. Die den Schnitf

6. Morgenrock für Mädchen von 15-17 Jahren.
(Siehe Schnitt VIII und Rückanſicht.)

muſterbogen je in zwei Hälften zerlegt worden, welche
vor dem Zuſchneiden zuſammenzukleben ſind, um dann
in ganzer Länge geſchnitten zu werden. Die den
Schnitt bezeichnenden Figuren 32 bis 40 ſchneide man
in doppelter Stofflage mit Beachtung des Webefadens.
Es ſind zur Anfertigung des Kleides etwa 5 m doppelt
breiter Stoff und I m Spitzenſtoff von 60 rn
Breite erforderlich.

12. Frühjahrskleid mit halblangen Aermeln fürStraßenauzug mit loſer Jacke aus kariertem Stoff für Mädchen von 10 Mädchen von 14 bis 16 Jahren. Bluſe. Faltenrock. 9. Kleid aus geſtreiftem
12 Zahren. (Siehe Schnitt I und Rütkanſicht.) 5. Prakliſches Kleid mit (Siehe Schnitt V.) Das dunkelweinrote Tuch des Mädchen von 10 Jahr

9 zc n a n hie e d gebe Samtband belebt. Schnitt X zurÄÜÄÜ. a t



ſenbeſah von 14--16 Jahren. An Schwarz zur
uet. G und Rückanſicht.e) 8. Kleid mit

Mädchen Jahren. In Schwarz zur Konſitrmation
geeiſſſenſtehend Rückanſicht.)

hleifenge

n Schnitt

zeichnenden Figuren 41 bis 55 ſind in doppelter Stofflage mit Beachtung des
Fadenlaufes zu ſchneiden. Die verkürzt gezeichneten Rockbahnen ſind nach den
angegebenen Maßen zu verlängern. Zur Anfertigung gebraucht man etwa
6 m doppeltbreites Tuch, etwa 6 m Samtband von 4 cm, und 4 bis 5 m
von 2 em Breite.13. Kleid mit Bandbeſatz für Mädchen von 6 bis 7 Jahren. Sattel
bluſe. (Siehe Schnitt XIV.) Schmales, ſchwarzes Samtbändchen verziert
den dunkelroten Kaſchmir. Die geraden Rockbahnen ſind in breite Quetſchfalten
gelegt. Die hinten geſchloſſene Bluſe iſt mit einem vorn bis zum unteren
Bluſenrande verlängerten Sattel verſehen. Der Bluſenoberſtoff iſt in Falten
gelegt. Darunter iſt das die Armkugeln bedeckende Garniturteil geſchoben.
Stulpen an den halblangen Aermelbauſchen. Knöpfe. Samtbandgürtel mit
Schnalle. Der aufſgeſchlagene, weiße Filzhut iſt mit Roſen garniert. Man
ſchneide nach Fig. 95 bis 102 ſämtliche Teile in doppelter Stofflage mit Be
achtung des Fadenlaufes. Es ſind zur Anfertigung etwa 4 m doppeltbreiter
Wollſtoff erforderlich.

14. Hemdhoſe für Mädchen von 5 bis 6 Jahren. (Siehe Schnitt VI.)
Sie kann aus baumwollenem oder aus wollenem, waſchbarem Stoff angefertigt
werden. Zierſtiche und Spißzenkräuschen umgeben die Außenränder. Der Knopf
ſchluß wird am Rücken angebracht. Das hintere Hoſenteil wird zwiſchen ein
Bündchen geſteppt und zum Aufknöpfen eingerichtet. Wegen Raummangel auf
dem Schnittmuſterbogen ſind die Teile zerlegt. Sie ſind aber vor dem Zu
ſchneiden an den miteinander übereinſtimmenden Buchſtaben zufammenzukleben.
Man ſchneide nach Fig. 56 bis 61 in doppelter Stoffläge. Es ſind zur An
ſertigung ungefähr 2 m Stoff von 80 cm Breite erforderlich.

15 bis 17. Drei Schürzen ſür Mädchen von 5 bis 8 Jahren. Das
erſte unſerer Schürzchen, die jede Mutter leicht herſtellen kann, iſt aus hellem
Kattun geſertigt. Zur Verzierung iſt es zweimal mit einer breiten, dunkelrot
gemuſterten Vorte, die von der Paſſe nach unten läuſt, verſehen. Rote und
weiße Blenden ſind bogenförmig auf die Paſſe aufgenäht. Zum Abſchluß der
Achſelbänder dient ein Schleifchen aus dem Stoff des Schürzchens; man kann
ſedoch auch glänzendes baumwollenes Band dazu verwenden. Ein ſchräger,
geſfälliger Volant beſchließt das Ganze. Die zweite Schürze aus hellblau ge
ſtreiftem Kattun iſt ebenſo einſach und praktiſch in der Wäſche. Sie iſt mit
einer breiten, hellblauen Borte, die ſehr gut durch einen Streifen großmuſtrigen
Kattuns, vielleicht einen Reſt, erſetzt werden kann, paſſenartig beſeßt. Einfache

12.
Frühjahrskleid

mit halblaugen
Aermeln für

Mädchen von 14
bis 16 Jahren.

(Siehe Schnitt
V und Rück

anſicht.)

11. Feſtkleid mit KHortenbeſah für Mädchen von 14——16 Jahren.
(Siehe Schnitt IV. und Rückanſicht.)

Buntſtickerei an Achſelſtreifen und dem eigentlichen Schürzenteil und ein ſchräger
Volant machen das Ganze beſonders niedlich. Die dritte Schürze iſt aus
gepunktetem Satin gefertigt und macht zum Gegenſatz der anderen einen weichen

10. Kleid mit Ueberbluſe Eindruck. Unter dem viereckigen Halsausſchnitt befinden ſich zweimal dunkel
für Mädchen von 8 10 und weiß gemuſterte Bortenbeſätze die auf das oben eingekrauſte Vorderteil
Jahren. (Siehe Schnitt I aufgenäht ſind. Die veiden Vordernähte werden von Blenden aus gleichem

zur 8luſe.) Stoff bedeckt; ebenfalls die untere Naht, wo der Volant anſeßt. Statt jeglicher
Spitze oder ſonſtigen Verzierungen dienen leichtfallende Aermelvolants zum Ab

eſtreiftem t eJaht (Siehe Schnitt VII.) Engliſch Leinen oder auch Wachstuch kann dazu veru arbeitet werden. Zur Garnitur wurde ein mit Kinderſiguren bedruckter Streifen
ur

ſchlutz der Achſelſtücke.Spielſchürze mit Achſelſchluß für Kinder von 3 bis 5 Jahren. Kleid mit 8andbeſatz für Mädchen von 6—7
Jahren. Wiehe chuitt V zur 81 uſt.)



Kindermode
verwendet. Aufgeſteppte Blenden umranden ſämtliche Außenränder. Auf
geſteppte Taſche. Schulterknopſſchluß. Fig. 62 bezeichnet den Schnitt, welcher
in doppelter Stofflage zu ſchneiden iſt. Zur Anfertigung gebraucht man etwa
Im Stoff von 80 em Breite

19. Schürze mit Bortenbeſatz für Kinder von 3 bis 5 Jahren. (Skehe
Schnitt VIII.) Sie iſt aus blau geſtreiftem Satindrell angefertigt. Bedruckte
Blenden vergzieren ſie nach Vorzeichnung. Aufgeſteppte Taſchen. Die Kreuz
bänder werden im Rücken geknöpſt. Jn doppelter Stofflage ſchneide man Fig. 63
und 64. Es ſind zur Anfertigung etwa w Drell erforderlich.

20. Spielſchürze für Kinder von 3 bis 5 Jahren. (Siehe Schnitt IX.)
Die nach Fig. 63 bis 65 zu ſchneidende Schürze zeigt eine große Taſche, deren
gleich mit darangeſchnittene Trägerblenden ſchmale Litzen beſetzen. Eine breite
bedruckte Borte bildet den Ouerabſchluß der Taſche. Man gebraucht zur An
fertigung etwa 1 w Stoff von 80 em Breite

21. Einfaches Kleid für Mädchen von 14 bis 16 Jahren. Bluſe mit
halblangen Aermeln. Fünfbahniger Glockenrock. (Siehe Schnitt III) Das
in ſeiner Einfachheit ſehr anmutig wirkende Kleid aus taubenblauem Alpaka ſetzt
ſich aus einer Bluſe mit halblangen Bauſchärmeln und dem fußfreien Rock zu
ſammen. Dieſer iſt in fünf Bahnen Zu ſchneiden, wobei die beiden unteren
breiten Säume beſonders zuzugeben ſind. Er legr ſich oben in eine Vorder
quetſchfalte, welcher ſich ſeitlich und hinten gleichmäßig ſchmale, über den Hüften
feſtgeſteppte Pliſſeefalten anfügen. Den vorderen Knopſſchluß der Bluſe verdeckt
die breite Mittelſalte. Seitlich ſind die Vorder und Rückenteile oben in
Sattelhöhe in kleine Fältchen geſteppt. Den weißen Kragen und die Aermel
aufſchläge ziert Lochſtickerei. Blaues Samtband ergibt den Gürtel und die
Schmerterlingsſchleife. Man ſchneide die den Schnitt bezeichnenden Figuren 23
bis 31 in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufes. Vor dem Zu

14. Hemdhoſe für Mädchen von
5——6 Jahren. (Siehe Schnitt VI.)

Hübſcher Beutel aus
getrockneten Kürbis
kernen. Von getrock
neten Kürbiskernen

kann man einen ſehr
hübſchen Beutel fol
genderweiſe anfertigen
Außer den Kürbis
kernen benötigt man

noch Kriſtallperlen.
Man faßt die Kürbis
kerne auf ſtarker, weißer

Seide auf, arbeitet
tourenweiſe, indem

jeder Kern ſowohl
vben als unten durch
ſtochen wird, und zwar

ſo, daß die Kerne
jeder folgenden Tour
mit den Spitzen zwiſchen die Kerne der vorigen Tour
treffen. Durch Zu und Abnehmen, d. h. man
reiht für erſteres in beſtimmten Entfernungen 2
Kerne zwiſchen 2 Kernen der vorigen Tour auf, für
das Abnehmen führt man den Seidenfaden durch
2 Kerne der vorigen Tour, vhne zwiſchen dieſen
einen neuen Kern aufgereiht zu haben. 1. Tour:
Man Leiht 8 Kerne auf, die an den Spitzen zu
ſammentreten müſſen. Anfang und Ende des Fa
dens werden am Schluß jeder Tour zuſammen
geknüpft. 2. Tour: Zwiſchen je 2 Kernen der 1.
Tour werden nun 4 Perlen, 2 Kerne, I Perle auf
gereiht; in der 3. Tour aber
ſtets 2 Kerne zu beiden Seiten
derſelben 1 Perle. Die 4. Tour
arbeitet man ohne Zunehmen,
es wechſeln die Kerne von nun
an mit je I Perle ab. 5. Tour:
Nach je 8 Kernen einmal zu
genommen, nämlich 2 Kerne
zwiſchen 2 Kerne der vorigen
Tour aufzureihen. 6. Tour:
Näch je 8 Kernen einmal abge
nommen. 2. Tour: Nach je 7
Kernen einmal abgenommen. 8
und 9. Tour: Ohne Zu und
Abnehmen. In der 10. und 11.
Tour reiht man Zwiſchen 2
Kernen der vorigen Tour ſtets
abwechſelnd einmal J, dann 2
Kerne auf. Somit iſt der Beutel
fertig. 2 je 25 em lange grüne
Seidenſchnüre und 5 Schleifen
aus 2 em breitem, grünem Taffet
band werden an den betreffenden
Stellen angebracht, und der
allerliebſt ausſehende Beutel iſt
fertig.

M. St.

15--17. Drei Schürzen für Mädchen von 5-8 Jahren.

ſchneiden ſind die Rockbahnen nach den angegebenen Maßen zu verlängern. Es
ſind zur Anfertigung etwa 6 m doppeltbreiter Alpaka erforderlich.

Die nächſte Nummer bringt
neue und praktiſche Hand

arbeiten.

18. Spielſchürze mit Achſelſchluß fur Kinder von 3-5 Jahren.
(Siehe Schnitt VII.) 10.
von 3— 5 Jahren. (Siehe Schmitt VIII.) 20. Spielſchürze für Kinder von 3-5 Jahren.

Schürze mit Bortenbeſah für Kinder

(Siehe Schnitt I und VIII.)

21. Einfaches Kleid für Mädchen
von 14—16 Jahren. (Siehe

Schnitt III.)

AbendKopfhülle. Eine rei
zende, duftige Kopfhülle aus
Mohair und Mooswolle, die
man in beliebiger Größe ar
beiten kann, iſt folgende: Man
ſtrickt auf einem Anſchlage
von 20 Maſchen mit gewöhn
lichen Stricknadeln 14 Touren

und nimmt in der 15., mit Mohairwolle beginnend,
4 Maſchen auf und ſtrickt 20 Touren. Bei den nun
folgenden 14 Touren von Mooswolle bleibt die An
zahl der Maſchen dieſelbe. Von jetzt ab ſtrickt man
abwechſelnd 20 Touren Mohair und 14 Touren
Mooswolle und vermehrt die Anzahl der Maſchen
auf jeder 1. Tour mit Mohairwolle um I. 10 Ma
ſchen, 2.: 10 M. 3. 12 M. A. 10 M.. 14
M 6.. 16 M. 7.: 14 M. Jetzt iſt die nötige
Breite vorhanden und man beginnt mit dem Ab
nehmen in jeder letzten Tour von Mohairwolle in
derſelben Weiſe Sollte man die Hülle etwas größer
wünſchen, ſo ſtrickt man die beiden Touren von 110
Maſchen noch einmal. Zu bemerken iſt noch, daß die

Mohairwolle mit Holzſtricknadeln
geſtrickt werden muß. Für junge
Mädchen würden ſich am beſten
eignen die Farben roſa und weiß,
oder blau und weiß; für ältere
Damen ſchwarz und weiß, bzw.
ſchwarz und lilg. E. Laacmann.

Moderne Kopfhülle für jungeMädchen. Die vben gehe
Kopfhülle mag ſehr praktiſch und
empfehlenswert ſein, aber Anſpruch
auf beſondere Eleganz kann ſie
ſchwerlich machen. Dagegen ſind
ſelbſtverfertigte Kopfſchals aus
Grépe de chine oder Chiffon,
auch aus Tüll oder farbig ge
muſterter Gaze ſehr modern. Man
nimmt dazu einen 40 bis 50 cm
breiten Streifen von 2 m Länge
An den Rändern wird der Stoff,
wo er nicht Webekante hat, ge
ſäumt. Bei Tüll langettiert man
die Kanten aus oder verſieht ſie
mit ſchmaler Spitze



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau t

Der Dom zu Bamberg.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Unter den deutſchen Baudenkmälern

iſt der Bamberger Dom, ein aus
gezeichnetes Werk ſpätromaniſcher Archi
tektur, mit zu den intereſſanteſten zu
zählen. Er wurde um 1004 von

Heinrich II gegründet und 1012 ein
geweiht, brannte ſpäter nieder, und

wurde im 13. Jahrhundert wieder
aufgebaut und 1828- 37 durch Lud
wig I. reſtauriert. Der Dom hat ein
von Norden nach Süden gerichtetes
Hauptſchiff von 105,3 m Länge und
30,7 m Breite. An die beiden Enden
des Hauptſchiffs ſchließen ſich zwei
Chöre an. Unter dem einen, dem

Georgenchor, liegt eine Krypte mit
einem Ziehbrunnen und dem Sarko
phag des deutſchen Königs Konrad III.

Eine Hauptzierde des Doms ſind ſeine
vier Türme, von denen jeder 81 m

hoch iſt. Die Kirche hat vier Portale,
von denen das Portal der nördlichen

Langſeite, die Fürſtentür, mit kunſt
vollen Verzierungen aufs reichſte aus

geſtattet iſt. Unter den Grabmälern
iſt das ausgezeichnetſte das Heinrich II.

und ſeiner Gemahlin Künigunde, die
von Tilman Riemenſchneider 1499 bis
1513 aus weißem Salzburger Marmor
gearbeitet ſind. Von den übrigen
Bildhauerwerken ſind hervorzuheben
die vierzehn Hochreliefs mit Propheten
und Apoſteln im Georgenchor, eine
Reiterſtatue, das 8,5 ks ſchwere Elfen
beinKruzifix, das eherne Chriſtusbild,
die 22 HeiligenHautreliefs und die

alten Chorſtühle. Der Domſchatz ent
hält wertvolle Relkiquien, namenttich
von Heinrich II. und ſeiner Gemahlin

Mufferſatz. Manche Beſiherin
einer ſchönen Pelzſtola hat nicht den
paſſenden Muff dazu und empfindet
dies an recht. kalten Tagen unan

genehm. Und doch iſt dem Mangel ſo
leicht abgeholfen. Je nach der Farbe
des Seidenfutters der Stola macht
man zwei kleine weiße, graue, braune
oder ſchwarze Täſchchen in Form der
früheren Uhrtäſchchen, nur entſprechend
größer. Die Täſchchen näht man aus
Seide mit Wattenfutter und beſeſtigt

ſie, mit der Oeffnung nach rechts beim
rechten, nach links beim linken Stola

ſende auf dem Futter in paſſender Höhe.
Da meiſt nur die Fingerſpitzen frieren,
genügt dieſer kleine Unterſchlupf voll
ſtändig. Je breiter die Enden ſind, je
tiefer dürfen natürlich die Taſchen ſein.

A.

Karneval.
WMaskenkoſtüm Zigarre Viel

Vergnügen dürfte das Koſtüm Zigarre
bereiten. Aus dunkelbraunem Satin
futter wird der glatte, fußfreie Rock

und die einfache, faltige Blüſe mit
rundem Ausſchnitt hergeſtellt, desgleichen
die halblangen Aermel. Rings um
den Ausſchnitt kommt ein Volant aus
Zigarren, die mit der Spitze nach

unten hängen und an dem dicken Ende
durch gelbe Zigarrenbändchen initein
ander verbunden ſind. Ein roter
Samt oder Seidengürtel ſtellt die

Leibbinde“ dar, wobei die breite
Mitte vorn als Gürtelſchließe dient.

Mit Goldbronze werden die Oruamente
darauf gemalt, auch kann man Schatten

Aus ſchwarzer Tuſche dazwiſchen zeichnen.

Eine ſolche Leibbinde kommt auch auf
jeden Aermel, der durch einen Volant

aus zuſammengenähten gelben Zigarren
händchen oder gelber Seide abgeſchloſſen
iſt. Die ſchmale Vorderbahn des Rockes

wird dicht mit bunten Papiervignetten
beklebt, die man aus den Papierdeckeln,

wie man ſie in Zigarrenkiſtchen findet,
ſchneidet, und die teils Köpfe, teils
ganze Figuren und Landſchaften dar

ſtellen. Dazwiſchen finden auch die
Leibbinden noch Platz, ſo daß es aus
ſieht, wie eine eingeſetzte helle Bahn.
Dieſe Bahn wird eingefaßt durch gelbe
Zigarrenbändchen, die, hie und da zu
Schleifchen gebunden, bis zum Saum
des Rockes reichen. Den übrigen Teil
des Rockes ziert ein Volant aus gelber
Seide und darüber kommt eine zier
liche Girlande aus gelben Zigarren
bändchen, die in Abſtänden von 15
bis 20 em um eine Zigarre geſchlungen
werden und dieſe am Stoff befeſtigen.
In das hochfriſierte Haar kommt eine
möglichſt kleine, braune Zigarren
ſchachtel, die man eventuell ſelbſt kleben
kann, damit ſie recht leicht iſt. Braune
Strümpfe und Schuhe dazu, doch wenn
letztere nicht ganz dunkel ſind, nimmt
man lieber ſchwarze, ausgeſchnittene
Lackſchuhe und ſchwarze Strümpfe

Abfälle.
Verwendung vor übriggeblie

benen Veſenborten. Reſte von
Beſenborten in verſchiedenen Farben
kann man noch nützlich verwenden,
z. B. Man näht dieſelben in hübſcher
Zuſammenſtellung aneinander, ſchwarz
nach außen und bunt nach innen. So
entſteht eine ſehr praktiſche Sammet

c
S

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag Weinſuppe. Falſcher

Haſe mit Rotkohl. Apfelſinen
ſalat.

Montag Grünkernſuppe. Graupen
und Zwetſchen mit Bratwurſt.

Dienstag: Haſerſuppe mit Roſinen.
Geſüllter Kohlkopf und Kartoffeln.
Apfelmus zum Nachtiſch.

Mittwoch. Waſſerreisſuppe mit Ei
abgezogen. Irish Stew.

Donnerstag: Sagoſuppe. Hammel
fteiſchfrikaſſee mit Zwiebelklößchen.

Freitag Erbſenſuppe mit Semmel
würfeln. Hecht mit Kartoffelſalat.

Sonnabend: Sauerkohl mit Kartoffel
brei und Schweinefleiſch. Ge

kochtes Obſt zum Nachtiſch.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag Weinſuppe. Grüne

Bohnen mit feinem Aufſchnitt.
Rindsfilet mit gebratenen Kartoffeln.
Salat und Kompott. Obſt.

Monkag: Portulakſuppe. Un
gariſches Gulaſchfleiſch mit Kar
toffelCroquetten. ApfelStrudel.

Frostin Seife Frosſſeiden
n S an Ränden, Füssen, Ohren ete-Gebrauch Anwreidnhe liegt jedem tück Jeils bei. Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

bürſte, die beſonders beim Abbürſten
der Herrenzylinder gute Dienſte tut.
Dieſe Art läßt ſich auch nett verzieren,
indem man den genähten Bürſtenteil
auf eine kleine, paſſend geſchnittene
Holz oder Pappform beſeſtigt, die
dann mit Watte belegt wird. Den
ganzen Deckel bezieht man mit einem
Stück Tuch oder Sammet, in welches
man eine hübſche Arabeske ſticken kann.
Auch ein Tintenwiſcher läßt ſich daraus
herſtellen. Er hat die Form eines
Beſens Den Stiel bildet ein mit
einem Knopf verſehener, etwa 10 cm

langer Bleiſtift, welches man an dem
zuſpitzenden Ende mit einer glühenden
Nadel durchbohrt. Dann hat man
aus etwas ſtarker Pappe ein Oval von
5 m Breite zu 8 em Länge zu
ſchneiden, das in der Mitte eine Oeff
nung für den Stift erhält. Seine
obere Fläche wird mit Tuch bekleidet.

K. M.

Praktiſche Winke.
Jegliche Näharbeit, überhaupt

Handarbeit, die aus Zwei harmo
nierenden oder korreſpondierenden Teilen
beſteht, macht der Herſtellerin häufig
Mühe, indem das Gleichmaß nicht ge
lingen will. Einen ſehr größer Teil
dieſer Unbequemlichkeit kann man ſich
dadurch erſparen, daß man beide
Teile ſtets abwechſelnd bis zu einem

gewiſſen Punkte fördert. Jnſönderheit
bei Arbeiten, die man mit Unter
brechungen herſtellt, iſt dieſe Art und

Nachzählen,
nachmeſſen und das Beantworten der
Frage: „Wie habe ich das doch nur
beim erſten Male gemacht?“ fallen
fort. Zudem bleibt die Arbeitsluſt ſo

Weiſe empfehlenswert.

piel reger; wie manche Sache bleibt
liegen, zur zweiten Hälfte oder zum
Pendant kann man ſich nicht auf
ſchwingen Einige Beiſpiele für die
Anwendung: Ein Paar Strümpfe oder
die jetzt beliebten langen Wollhand
ſchuhe gleichzeitig anfangen, das zweite
Spiel Nadeln iſt leicht gekauft Die
Aermel einer Bluſe, eines Kleides
immer abwechſelnd fördern. z. B. erſt
beide Puffen auf die zuſammengenähten
Futterärmel ſetzen dann beide Stulpen
einrichten, beide Stulpen fertigſtellen,
gleich nacheinander aufſetzen. Die Fort
ſetzung dieſer Beiſpiele wollen wir der
lieben Leſerin überlaſſen und nur ſagen

Probiere, und du biſt e

Dienstag Wurzelſuppe. Kalbs

kartofſfeln. Zwiebackpudding mit
Obſtſauce.

Mittwoch: Einbrennſuppe mit Nocken.
Deutſche Beefſteaks in Kräuter

ſauce. Faſanbraten mit Salat,
Kartoffeln, Kompott.

Donnerstag Nudelſuppe. Hecht
mit brauner Butter. Fleiſch
Pudding mit Champiqnonſauce.

Freitag Vegetariſch. Obſtſuppe:
Möhren und Kohlrabi. Welſch

kohl mit Schmorkartoffeln. Gräup
chen mit Pilzen. Hafergrütze mit
Preißelbeeren. Obſt.

fleiſch mit Schwarzwurzeln.
Kartoffeltorte mit Fruchtſauce.
Portukakſuppe. Beſonders an

genehm iſt der Portulak in Gräupchen
der anderen ſchleimigen Suppen, zu

welchen Zweck er einfach von den
Stengeln geleſen, in ſiedendem Salz

waſſer blanchiert und in die beinahe
fertige Suppe eingelegt wird.

Ungariſches Guläaſchfleiſch.

nach dem Schälen in ſehr dünne
Scheiben, tut ſie in eine Kaſſerolle,
dann I s in viereckige Stück
chen geſchnittenes rohes Rindfleiſch

Salz, einen Eßlöffel voll Kümmelkörner
und je nach Geſchmack einen Teelöffel

Ganze bei mäßigem Feuer unter
öſterem Umrühren 2 Stunden langſam
dünſten. Dann gießt man 1 Liter
kaltes Waſſer an und legt 10 12 rohe
geſchälte Kartoffeln in die Kaſſerolle,
deckt dieſelbe feſt zu und läßt das

Gericht zu Tiſch
Kartoffel Croquetten. Man

rührt 70 Butter zu Schaum, miſcht
2 Eier, einen Kaffeelöffel voll Mehl,
etwas Salz, Pfeffer und gerxiebene

Muskatnuß, ſowie 6 gehäufte Eßlöffel
voll geriebener gekochten Kartoffeln. formt

wendet ſie in Ei und Semmel und

bäckt ſie in Fettk aus. S
Deutſche Beeſſtegks in

Kräuterſauce. 6 Perſonen. 1Stunde.
Das nötige Fleiſch wird geſchabt.
Während man die Sehnen und den

Abfall mit wenig Waſſer auskocht,

Fruchtſauce zu Tiſch.

nierenbräten mit ſauren Speck

Sonnabend Grießſuppe. Rauch

Man ſchneidet 6 große Zwiebeln

ſamt ſeinem Fett, fügt einen Teelöffel

feinſten Paprika hinzu und läßt das

Gange. wieder eine reichliche Stunde
ſortkochen, wobei die Kartoffeln ganz
bleiben miſſen Hierauf gibt man das

die Maſſe zu daumendicken Würſtchen

miſcht man das Fleiſch mit Pfeſſer,
Salz, ein wenig friſcher Butter, dicker,
ſüßer Sahne und formt runde oder
längliche Beefſteaks daraus. Unter
deſſen hat man auch zwei kleine
Schalotten, einen Eßlöffel Peterſilie,
Thymian, Kerbel und Baſilikum ſehr
fein gehackt, läßt reichlich Butter auf
flacher Pfanne heiß werden, ſügt die
Kränuter dazu, brät die Beefſteaks darin
auf beiden Seiten bräunlich, gießt,
wenn dieſe herausgenommen und warm
geſtellt ſind, die durch ein Steb ge
goſſene Abfallbrühe zu der Bratbutter,
läßt alles
ſchmeckt ab, würzt die Sauce mit
8--10 Tropfen Maggis Würze und
gießt ſie über die Beefſteaks. Brat
oder Schmorkartoffeln ſind eine paſſende

Zugabe. eKartoffeltorte. Man rühre
s Zucker mit den Gelben von vier

Eiern ſchaumig ab, gebe dann kg
geriebene geköchte Kartoffeln, etwas
feingehackte Zitronenſchale auf den
Saft von einer Zitrone dazu, rühre es
noch einige Zeit gut ab und menge
zuletzt den ſteifen Schnee von den vier
Eiern darunter, gebe die Maſſe in
eine gut gebutterte Form und backe
ſie ſchön gelb. Wenn die Torte aus

der Form kommt, beſtreue man ſie
mit Zucker und gebe ſie mit einer

Fragen
I97. Fran L, hier „Wer kann
mir angeben, wie ich Früchte (Nüſſe
u dergl.) kandiere

138. Lieschen R. „Mein als
waſchecht gekauftes Stickgarn iſt beim
erſten Waſchen doch ſchon verblichen.
Wie kann ich dem für weitere Fälle
vorbeugen

Antkworten.
An Junge Fran (Frage 132

in Nr. 204) Wenn die Flecke auf
der weißen Marmorplatte der Seife
nicht weichen wollen, ſo wird ein wieder
holtes Abreiben derſelben mit la
warmem Waſſer, welchem I Eßlöffel
voll Salmiakgeiſt zugeſetzt iſt, von Er
folg gekrönk ein.

An Froſtſchaden. (Frage 134 in
Nr. 204.) Gefrorenes Obſt auf
läugere Zeit wieder haltbar zu machen,
iſt unmöglich. Es iſt aber noch ver
wendbar, wenn man es mindeſtens
24 Stunden in einem Gefäß mit
kaltem Waſſer liegen läßt.

Frau Jda Meyer.
An Anng M. (Frage 133 in

Nr. 204.) Deine Frage, liebe Anng,
verrät, daß du trotz deiner 26 Jahre
dem König Karneval noch nicht ge
huldigt haſt wenn du über ein
paſſendes Koſtüm im Zweifel biſt oder
aber du biſt bisher eine ſo eifrige Be
ſucherin der Maskenbälle geweſen, daß
deine Verlegenheit wohl begreiflich er
ſcheint. Hätteſt du außer Alter und
Haarfarbe auch noch Größe, Figur,
Naſenform und Taillenweite angegeben
wäre ich jedenfalls in der Lage, dich
zweckmäßig anputzen zu helfen. Jch
rate dir entſchieden, die erſten Magde
burger Maskenbälle als Zuſchauerin
zu beſuchen, vielleicht hat deiner Mit

menſchen Scharfſinn ein Koſtüm ger
zeitigt, was auch dich zu deinem Vor
teile zieren kann. M. B.

Ei, ei, liebes Blondinchen, welch
ſonderbare Frage!l Für Sie
es doch wahrlich nicht ſchwer ein e
ſprechendes Koſtüm zu find
Jhrem goldenen Lock

reizenden Geſichtchen

Figur werden Sie
Regenbogenkoſtüm mit ſeinen

zuſammen durchkochen,
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Au B. in L. Kaninchenzucht iſt
nur zu empfehlen, da die Tiere wenig
Raum und nur einfaches, billiges
Futter beanſpruchen ſie verſchmähen
gar Küchenabfälle nicht.

An Halberſtadt. Mit Jüngfer
bezeichnete man im Mittelalker eine
Foltermaſchine in Frauengeſtalt, die
mit zwei ſcharfen Klingen verſehen

war, welche bei ihrem Zuſammen
ſchlagen die Hinrichtung vollzogen Der
ganze Akt hieß die Jungfer küſſen.

An S. 23. Karſiol Blumenkohl.
An Fr. T. Wir raten zur Vorſicht.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendentungen werden unſeren Leſerit
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber

mittiung von 50 Pfennig kür die elngelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt

An Klara Thereſe. Aus Jhren
Schriftzügen zu ſchließen haben Sie
eine ſehr lebhafte Natur, haben ſo
etwas die Neigung zum Regieren
Ein wenig Nervoſität macht ſich

geltend, doch ſcheinen Sie an rege
Tätigkeit gewöhnt zu ſein. Sie haben
mehr einen gutmütigen Charakter und
können nicht lange zürnen, auch in
geſchäſtlicher Beziehung ſind Sie haus
hälteriſch, da Sie gut zu rechnen ver
ſtehen.

An Multiplikandus. Wie ich aus
Jhrer Handſchrift zu entnehmen glaube,
ſind Sie mehr ein Mann der Wiſſen
ſchaft, beſitzen hohe geiſtige Jntereſſen,

ehen daher weniger auf die Aeußer
lichkeiten des Lebens Auch rechnen
Sie und überlegen ſorgfältig, bevor

Sie einen Entſchluß ausführen ſind
aber weichherzig und können ſich nicht
lange ſträuben, ſo daß Sie ſich oft
durch fremde Menſchen beeinfluſſen
laſſen. Sonſt würden Sie ſich aber
als Ehemann gut eignen, da Sie
gebieteriſch aber auch leicht lenkbar
ſind

An Magdaleng T. 20. Jhre
Handſchrift verrät mir, daß Sie eine
Dame mit viel Geiſt und Geinüt ſind,
auch talentvoll und, glaube ich, hoch
muſikaliſch. Sie ſind nicht für die
rauhe Welt, ſind zurückhaltend im
Verkehr, mehr ſchwärmeriſch verankagt,
erwarten von der Zukunft ein be
ſonderes Glück und ſehen voll ſtiller
Sehnſucht demſelben entgegen. Es
fehlt Jhnen nur der nötige Mut,
vorläuſig noch dem Geſchick zu krotzen.

An Frechdachs. Jhre Schriftzüge
verraten mir, daß ich es mit einer
jungen liebens würdigen Dame zu tun
habe, die froh und vertrauensvoll in
die Zukunft blicken darf, da Sie im
Haushalt fleißig und küchtig ſind.
Auch beſitzen Sie ein mehr ſanftes
Temperament und halten treu Hit
Jhren Freundinnen. Mit dem Taſchen
geld, glaube ich, verſtehen Sie ſich nicht
ſo ganz einzuteilen, da Sie gern etwas
höher hinaus möchten aber trotzdem
werden Sie gewiß ein allerliebſtes
kleines Hausfrauchen werden.

Heile mit Verſtand, nicht mit
Arzneien! Dieſes iſt der Grundſatz der
reinen Naturheilkunde. wie ihn der Haus
do kto r Wochenſchrift für naturgemäße
Lebens und Heilweiſe, in ſeiner neueſten
Nummer (941) in einem lehrreichen Aufſatz
entwickelt. Als Gewährsmann wird Ge
heimral Profeſſor Schweninger angeführt,
der in ſeinen ärztlichen Berichten aus dem
Krankenhaus Groß Lichterfelde für 1903

ſagt „Es muß auf das entſchiedenſte ge
leugnet werden, daß wir die Heilung eines
Kranken oder einer Krankheit bewirken
Es muß geleugnet werden, daß wir Heil
mittel in dem heute üblichen Sinne des
Wortes tatſächlich beſitzen. Natura sanat,
mecdicus curat (die Natur heilt, der Arzt
hilft nach) Jeder, der erfahren will,
wie die Natur heilt und wie der Menſch
ſie darin bei allen möglichen Krankheiten
ünterſtützen kann, leſe den „Hausdoktor“,
der wöchentlich erſcheint und für
vierteljährlich durch alle Poſtanſtalten und
Buch handlungen zu beziehen iſt.

Ratsel Ecke
Preisausſchreiben Ur. 97

für unſere Leſer
Der Verlag der „Sächſiſch

Tyhüringſchen Hausfrauſetzk für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus
I. Preis Kleiderſtoff im Werte von

15

2. Preis Wäſche im Werte von 10
3, Preis Goldiwaren im Werte von

3

4. Preis Weißwaren im Werte von
3

5. Preis Wäſche im Werte von

Horwärts bin ich's reinſte Leben,
Erwirb dir meine Gunſt
Rückwärts ſiehſt du nichts als Vebel,
Umhüllend dich in Dunſt

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 97 an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau
Magdeburg, Regierungſtraße 14 einzit
ſenden Schlußtermin für Einſendungen
22. Februar 1908. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Re

dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage ſo wird
die Ziulteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des 9 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Auflöſung
des Preisausſchreibens Nr. 95:

Taſchendieb
Richtige Löſungen ſind nicht ein

gegangen Der Verlag
Auflöſung

der Knackmandel 95

Fliege
Preiſe empfingen

Editha Schlechtweg, Magdeburg Poſt
ſtraße 7.

Frieda Walther, Magdeburg S., Kur
fürſtenſtraße 31.

Adolf Hoehnel, Magdeburg, Rolleit
hagenerſtr. 4

Otto Kirchhof, Magdeburg Schühßzen
ſtraße 13.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäſtsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Sprechſtunde der Schriſtſtelle
Mittwoch und Sonnabend 2— 3 Uhr

Helmholtzſtraße d
(Eingang Weberſtraße)

e

Heoler ghanſocher ſei r

Blutarme ünd
Nagenkrane

herall zu haben

r e

Breiteweg T e K gegenübere 35 ernannt eS Verkaufsräume 4 Treppe Grosste Auswahl. Verkaufsraume 1 Treppe
e Schwarze un farbige Kleicderstoffe, Beste Bettücher, breit u. lang 2.25, 2. 180

Blusenstoffe in Sawmt,

Damen Kostümstoffe, 130 em breit ohne
Hutter zu verarbeiten, Meter 3. 2. 1.50,

Seide,

Blusen Reste von I. M. an
Morgenrockstoffe, Haus und Küchen-

kileicier enorm billig.

Tischtücher
Wolle, sowie Hancdtüchen,

Weisse Bezüge u. 2 Riss. 7.70, 6.50 6. 5.50

5

in allen Grössen von 95 Pfg. an.
endlose Auswahl [1441

wegen
un

e

n rn teuer LadenSie be mr am billigen

e

Seh
h

e

Empfoöhls mein reichhaltiges Lager in

Gold Silber u. Alfenidewaren

Franz Willecke-,
Eeke Pralatenstrasse. Viktoriastrasse Nr. 15 Ecke Prälatenstraese.

[1435

Die inder gedeihen prächün!

Kaſserns
V 5t

(1197

Sterilisiert!
Vorzüglichſter Erſatz für Mutter
milch. Aerztlich erprobt. Verhütet
und beſeitigt Brechdurchfall,

Diarrhoe, Darmkatarrh.
-Ko Doſe 95 Pfg. Ko

Doſe Mk. Zu haben in den
Apotheken, Drogerien

und Koloniglwarenhaudlungen.

r

rot

Woſisacien berd in Kletderſtöffete ſo. umgearb. Färberek D. Halichow,

Magdeburg Schwibbogen 1. 1401

rüſſ. u. chineſ.,Kalkao, Tee, in jeder Preks
kage liefert proinpt u. billigſt Hugo Stecher,
Leipzig Schleußig, Oeſerſtr. 8, II. [I226

Hermann Alingenberg,

Sohokoladon- und Zuekerwarenfabri,

Magdehurg-Neustaclt,
Telephon 4371,

cmipfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fäbrikate als Wonbon,
Kaßao, Schokoladen. Drallinee. Mar
zipan, gebr. Mandelnt, Huſtenhilf,
SWaſfelbruch, Erfriſchungs-onbon in

Einzelderkanf zu Fabrikpreiſen.
Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen

größeren Städten Deutſchlands.

e
e 3 9

e

h c es Were

V

7 e MTauue
Mlaod Gebrauch

M
en

O bildung wie Hagransfall

ne Herkuſes Rossmark Creme e
erhält das Haar bis in das hohe Acter in ſeiner Naturfarbe kräftigt den
Haarboden und fördert das Wachs tun ungemetit. Verhlndert Schuppen

Haarpflegemtttet für jung u. alt. Nur echt in Buch à k. An 6.
e Herkules Ross mar Einrefbuang s

bei Rheumaktsmus, Nerven u. Vückenſchmerzen von vorzügl. Wirkung
OFür ſchwache Kinder (engl. Krankh.) bei ſkrofulöſen Erſchein., Verſtauchung

i. Verrenkung, ſtetfen u gebroch. Gliedern uſw. iſt dieſe Einrekounig un
entbehrl. Nur echt zu beziehen in Fl. à Mk. 2,50, 5 und 2 bei Vorein

ſelndung, gegen Nachnahme 20 Pfg. extra von E. Hrauinnitz Zwickan i. Sachſ. 30.

und eignet ſich deshalb ganz vorzüglich als

Sn Magdeburg
Zerlinerſtraße b Jakobſtraße 14,
Sreiteweg 249a, Weaumonkſtraße 14
Halberſtädterſtr. Schönebeckerſtr. 96,
Sudenburgerſtraße 24, Goetheſtraße 19,
Arndtſtraße 17, Agnekenſtraße 1,
Hohepforkeſtr. 48, Tübeckerſtr. 18,
05 Schmidtſtraße 45/46.

Fr. Zauermeister,
Gr. Marktstrasse 6 U. e.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzeits Gelegenheit Geſchenten

Ausſtattung fitr
Reſtaurateure und Private.

Las uſammenſellhate Monohtam,
Prets: 1.50 Mark.

Zu beziehen durch alle Buchhändlüngen und von
Peutschen Drucke ſeragshaus, 0m,b.ll. Berſin di
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ir die

her I ä9ſ I yYYYYYYYwir ae Annahme von H 11 Seſchäftsſteille: 7des Hbonnements u. Inſeraten A, e a 53 CLeipsiger Straße 53
dashiers e Feeeeeeeeeeeeeeeee]ehens würdigkeiten ſe 5 e9 Vraul unch Vergnügungen n ong enz, verkäufer(garautiert

c mit a e verſend. 1 Dtz. 2,50wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin. esHalle a S p Labor. Walther tiaſſe a. S. nene
Ruine Buürg Giebichenstein,

Moritzburg Jahnshöhle, Ksl-

ein hen en e en e eeimatliche eschichte un P I e eg. Altertumskunde dern Provinz J 1 I 29 u e Domstrasse 5, täglich 1I1--1 u a VesS- n ren
Vhr, PDienstag, Donnerstag und Sonntag S sfrei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser WZeit, on 111 Vbr, T Marie Bintritt. Halle R S.
S n der eurg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonnta 3 J 555I1--2 Uhr bei freiem Eintritt, zu er Merseburger Strasse 161. Tel. 999.

Zeit 50 Pfg.

Poſten e Drwirunng ung Vertretoſte täglich le Uhr. Eintritt frei. Wirkung un er tretung von ha Sie IAnatomisches und 200to- 77 Wmisches Museum, Gr. Steinstr. 52. Schutzrechten in allen Staaten.Kur d m Erlaubnis des Direktoriums Zit Chaiselongue
esichtigen.len Fran cke schestiftung. Francke- gekauft In Halletäglich e Die s beim Tapezierer:niversitaäts-Bibliothek, Brie-lons ehe n e re e 3e nern ßBibiliothek der Morgen G l t Es Kostet blIoss 23 K.t Ge S r e u e Wilhelm er r C ans rauen Versand nach alen Orten

n strasse 36/37, täglich 12--2. zſten iliotheb der Kals, Leopold Bebor Sie eine Damnt Waschmaschine ewer e e der kaufen, überzeugen Sie ſich erſt über die Seſte der Beſtenaturforscher ilhelmstrasse 36/37, 3 r iehalten Montag und Donnerstag 4--5, be n Waſchma ſchine Mdlelw S
ſandt. Wreitag 8-7. iſt wegen ihrer Stabtlität, Jequemlichkeit und Silligkeitallen anderen Syſtemen voraus!

Sie ſollen eine ſolche zur Drobe haben.Kunstgewerbe Verein, Salz-
it grafenstrasse 2, Sonntag II 1, Mittwoch

und Freitag 8-9 frei. Bandwurmn
e Bipliothek des Oberberg- Nozu aus der Ferne kaufen.hr ges Hriedrichstrasse 13, tügueh II Wenn das Gute liegt so nafi lwei. eZoologischerGarten, Tiergarten-strasse, Dienstags, Vreitags un Sonntags G. G. Drescher, Halle J. S., S J n s

e Reichhalt. Tierbestand Der Hausfraustoiz, ihr ganzer Fleiß, ralen pue m m
in Naturgehegen. a äeſwei Schleifweg elephon: Nr. 2160f ſst ihre Wäsche edelweiß. S p rPrivate Kunst-salons, Tausch Macdenwüärmeund Grosse, Gr. Vricbstr 88. werden gefahr und ſchmerzlosStadt Theater, Alte Promenade h e ſeitiOpern und Sohauspiele Wochentage e e ohne Hungerkur beſeitigt
7 Uhr, Sonntags s und 7 Uhr. e er oh Neues Theater, Gr. Vhieustr. 8, 6 Blase Hals 49Operetten und Lustspfele. Wochentags 90 86 Uhbr, Sonntags 3 und 85 Uhr. o0 S Apollo Theater, Merseburger- Ferd Spiess Kleine Klausstraße 6, l.

n S strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten et Ranges Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3 Tischlermeister l287 Kennzeichen des Leidens ſinde wen l holen e Hatte a. S. Abgang von nudelartigen plattenalhalla-Theater, Grosse Stein 5 Stück Schlei ürmerS h strasse 45. Spezialitaten- Theater mit erst u. Haymsit 38 Streiherstt. Stücken S Schleim, Würmern,
Klas siger Spielordnung. Wochentags 8 Uhr, J Bläſſe des Geſichts, matter Blick,S Mitrwochs und Sonntags 3 und 8 Uhr. S blaue Ringe um die Augen, AbS n magerung, Verſchleimnung, belegtee Ueberführung Verstorbener unge, Appetitloſigkeit, HeißhungerKeparaturen nen ausarts Aveten a ehe Magenvon Fahrrädern, Nähmaſchinen, Wring Vehbernahme ganzer Begrähnisse Speichelfluß, Aufſteigen eines

5 manche n e ſhnn e an e en er hrennen, Auſſtoßen, Kopf chmerzen,in r Herzklopfen, unregelmäßiger Stuhlb e gang, Jucken am Maſtdarm undin der Naſe, Kollern, wellenförmigev GGi.CAAMXRSSSGSKSLGGÄ.:yAA—)ſ. Kinge Frauen nen e e

thon, meine G eMar Jhitt, ärztlieh vierteljährlichh emptohlene praktische „Der Rausdoktor S Mark.t. Neuheit für sämtliche Geſchäſtsſtelle Bexlin SW. 68. Lindenſtr. 26.e Frauenleiden, sovieBinden, Spülkannen Wer probst, der lohbt

e 14, nd ders l s Woithors sohte oxtra mildee Frau Mick Baui Halle a. S. Die M. 2 60, bei 80 Stern Fogtentret M.e Breite er. 18, Wn Aus Apfelſinen und Apfelſinenſchalen Spegial- Haus für Nuftwerte
8

g. Die Konſerven von Frau v. Sz. von 8 Marke an
15. Auflage geheſtet 1 gebunden 50 eheulen Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, ſowie gegen Mamwut J échap p arate

ate Einſendung des Betrages auch portofrei vom Verlage von 15 Mark an. b
n Deuſſches Druct- und Verlagshauns, G. u. b. H. I. Schmidt. Halle.

Berlin S W. Lindenſtraße 26.
und von
ßerſin d

wohlſchm. Gelees, Marmeladen uſw. zu bereiten und
aus dieſer Frucht und vielen andern Früchten aus
giebigen und mannigfaltigen Nutzen für Haus und

Familie zu ziehen, lehrt das Buch

einpfiehlt

Phonographen

Geiſtſtraße 33, Ecke Harz.



e e W

Hausfrau
1213

Wo Kaulen Wir unsere blut-
frischen Pigche u. Räucher waren
Hur bei Aun, Riohter, Fiochnandlung

Magdehburg, Breiteweg 89/90. Fernruf 2953.
Größtes Spez Geſch. g. Plaße. Ehrenpreis u.

LobAnerkennung, KochkünſtAusſtellung.

Tipp Topp

las
Unverbrennbarer Feuer
auzünder, hält den ganz.
Winter vor. Kein Holz
mehr nötig. à 25 Pf.
10 Stück 2,50 Mark.

Portofrei überallhin.

W. Richten,
Magdeburg, Dreiengelstr. 19.

v Rervenleiden
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechts und Hautkrankheiten,
Unterleibs Magen, Darm, Blaſenkeiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1298

Frau Wolf, Magdeburg
Vißtoriaſtraße 1, 2 Trp.

WangeSchwaben
Flöhs ete. nebst Brut vernichtet un-
rehlbar das seit 50 Jahren berühmte
Inssetleldlum (gesetzl. Seschützt), ga-
rantiert unschadltch für Menschen und
Haustiere à 50 Pf. 100 und 2,00 Mark.
Nur bei Franz Sehwarzlose, Serlin,
Leipziger Str. 56 neb. den Kolonnaden.

BüstWundervolle e
volle Körperform durch
Nährpulver Thilosiaärztl. einpföhl. (Patentamtkl.
geſch.)preisgek. Berlin 1904, i.

4 Woch. bis 18 Pfd. Zu
nahme. Garant. ünſchädlich.
Viele Anerkenn. Kart 2
Nachnahme 2,50
3 Kart. franko 6

R. H. Haufe-
Berlin 702

Greifenhägener
1115] Straße 70.

An diesem
Schild sind die

Läden
erkennbar,

Sächſiſch-Thüringſche

Singer Co., Mahmaschinen Act. Ges.
Magdebürg, Breiteweg 189/190, vis-a-vis Café National,
Jakobstr. 41, Nähe der Peterstr.

in denen nur
SINGER

Nähmaschinen
verkauft werden

Fernsprecher 8823. [1285

Fflaumen-FIus,
anerkannt beste Qualität.
ofkeriert von 5 Il an per Pfund 15 Pfg. S

Gustav Köhler, Nagdeburg,
Leipzigerstr. 14. Pflaumenmüsfabrik mit elektrischem Betriev.

Der Verkauf ist geöffnet von s und 226 h.

A. Stendel, Magdeburg,
RKaiserstraße 12, Seke der Wilhelmstraße

Hegründet 1864. Seit 1879 Inhaber O. Schweigert. Fernſprecher 4064.

Zettfedern- und Leinenhandlung.
Wäschefabrik. Brautausstattungen.

Oberhemcden, Uniform- und Nachthemcden
unter Gewähr für guten Sitz.

Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten.
Trikot-Hemden, -Jacken und Beinkleider

Danmen- und Rinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter 2lusführung.

(1290

Srauen-
leiden jeder Art, Unregelmäßigkeiten uſw.
behand. Rarvrich, Köln-raunsfeld 232.
Frau B. in N. ſchreibt mir „Jhre Kur hat
großartig gewirkt Rückp. erb

Privat- Enthindungg- Anstalt
Düsseldorf, Schwanenmarkt 4.

I. BIuquette-Zivile Preise strsng diekret, kein Heimbericht

Sanator,
Apparat zur Herstellung Kohlen-
saurer Bäder im Hause, neu, für
100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe Unter O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. u

rlang.
Sie

Volles Körperformen

Zariſer Büſtenwaſſer 4.00
Türkiſches Nährpulver 2.50

Diskreter Verſand durch [2922
Optima-Drogerie, Berlin W. 35.

Proſpekt und Preisliſte gratis

Georg Dallibor,
Dhrmacher, [105214 Sohrotdorferstrasse 14

Alle Arten Uhren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

repariert unter Garantie
Neue Feder Mark.
Uhr reinigen Mark.

Neue Uhren u. Ketten sehr preiswert.

Franz Drerler
Ahrmacher e

40 Jarobſtraße 40
W revpariert jede Ahr und billig
Goldwaren, Uhrenhandlung

und optiſche Artikel

Rneipp'sehes Sehrotbrot
für Magenleidende, ärztlich einpföhlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Jeinbäckerei von [1061

Eck. Sterling, Steinstrasse 5.

Kleine
CGeschäfts Anzeigen

Wort 2 Pfennig
Unter dieſer Rübrik finden Anzeigen von
Geſchäfts kenten, von Lehr und
Un kerrichts Anſtalten uſiv. Aufnahme
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Violin- und Klavierſtunden erteilt Dame
(Leipziger Konſervator gusgebildet). Mäßige
Preiſe. Ankunft Halle a. S., Herrenſtr. 16,

Etage.
Roman Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt

30 nur 25 „SächſiſchThüringſche Haus
frau“, Regierungſtraße 14.

Privat- Anzeigen
Wort Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Priwatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzelgeuſchluß

Sonnabends Mittag

Klavierauszüge Lohengrin, Trouba
dour, Cavallerig mit Text, faſt neu, billig zu
verkaufen. Aunhaltſtraße 8, parterre re hts.

2 Plüſch Cambrequins, grüne, billig
zu verkaufen Velfortſtraße B. II links

5 Pfennig
das Wort. Stellen-Anzeiger h Million

Nuflage.
Erſcheint in Fürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S., Hamburg, Hannover, Köln,

Leipzig, Magdeburg Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Angebote.
ür 1. März eventuell für friiher ein

gebildetes kinderliebes, evangeliſches
Fräulein als Stütze im Haushalt und Küche
bei angenehmem, vollſtäudigem Familienan
ſchluß geſucht. Dienſtmädchen vorhanden.

Offerten und Photographie mit Bedingungen
gefälligſt erbeten an Frau Emil Schmidt,
Jdar bei Oberſtein a. Nahe. [246
G zum 1. April evangeliſche Stütze,

bewandert im Kochen und Nähen, Zeugniſſe,
Bild Gehaltsauſprüche, an Frau Pank König
Bad Oeyn hauſen I261

S von ſofort ein junges, gebildetes
Mädchen bei kleinein Haushalt, als Stütze

Dienſtmädchen vorhanden. Frau Hedwig
Schwarz, Maſchinenfabrik, Argenau. [287

Gr zum a März oder ſpäter
geſücht. Sohn achtbarer Eltern, mit guter

Schulbildung, kann unter günſtigen Be
dingungen die Gärtnerei erlernen in der Fürſtk.

zu Jnn und Knyphauſen' ſchen Schloßgärtneret
in Lützburg bei Hage (Oſtfriesland) [303
Suche baldigſt, erfahrenes beſſeres Zwett

mädchen, welches gut nähen, eventüell
ſchneidern kann und kinderlieb iſt. Angebote
nebſt Zeugniſſen und Bild erbittet Frau
Herm. Wanders, Krefeld, Altelinnerſtraße 42.
Sie ein anſtändiges Mädchen aus guter

Fantilie, im Alter von 15 Jahren, zur
Beaufſichtigung eines fünfjährigen Knaben,

ohne gegenſeitige Vergütung, eventl. gegen
kleines Taſchengeld. Viel Aufenthalt in
geſunder Wald Und Gebirgslüft, eventl. Mit
nahme ins Bad Offerten nach Annaberg im
Erxzgébirge, Poſtfach 42, erbeten. 315
Sie zu Anfang März junges, beſſeres

Mädchen oder Stütze, in Hausarbeit ſowie
im Nähen und Bügeln geübt und an Umgang
mit größeren Kindern gewöhnt. Kochen nicht
erforderlich. Offerten unter W. R. Wies
baden, poſtlagernd Berliner Hof. [373

Sch ſuche zu ſofort ein erfahrenes KinderV fräulein. Frau Paſtor Geiſenhof, Lübeck,

Kaiſer Wilhelmſtraße 6. [355
Suche per ſofort ſauberes Mädchen für

alles (ohue kochen). Villa Direktor
Brinkmaun, Steglitz bei Berlin, Filandaſtr. 6.

Erſte Privathaus ſucht vom 1. Mai
bis Oktober geſundes beſſeres Fräulein

zur weiteren Ausbildung im Haushalt ohne
gegenſeitige Vergütung mit Familienanſchluß.
Dienſtböten vorhanden. Richter, Villa Ernga,
Neuenahr Rheinland [362

Sie ſchlicht um ſchlicht für kinderloſen
Haushalt geſücht. Bild erbeten. Dr.

Storbeck, Braunſchweig 364
G nicht zu junges Fräulein als

Exzieherin, für zwei Kinder von acht und
fünf Jahren, für ſofort oder ſpäter in herr
ſchaftliches Haus geſucht. Beſte Behandlung.
Familtenanſchluß. Bewerberinnen aus geiſt
lichen Hauſe bevorzugt. Meldungen mit
Zeugniſſen und Bild an Frau Amtshaupt
mann Haärtmann, Döbeln- Sachſen [333

ür kleinere Augenklinik zum April ein
gebildetes Mädchen geſucht, welches Luſt

hat die Krankenpflege zu erlernen und in der
Sprechſtünde helfen muß. Offerten unter

H. 33 l an „Füxs Haus“, Berliit, Linden
ſtraße 26.

Loth und Muſik könnende Stütze, häus
lich, kinderlieb. Offerten unter B. H. 346

an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
um 1. April wird in herrſchaftlichem,
kleinen Haushalt in Kreisſtadt Thüringens,

ein Zuüvekläſſiges, häusliches Mädchen oder
einfache, tüchtige Stütze geſucht. Laufburſche
wird gehalten. Es mögen ſich nur ſolche
melden, die kochen können, die Hausarbeit
gründlich verſtehen, denen an dauernder Stelle
gelegen iſt, die guf gute, liebevolle Behand
lung ſehen und die gut einpfohlen ſind. Guter
Lohn wird bezahlt Anmeldungen mit Gehalts
anſprüchen und eventnell Zeugniſſen und Bild
uüter P. H. 329 befördert „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26. s

unger Mann aus beſſerer Familie, welcher
v Luſt hat Gärtner zu werden, kann ſich
unter meiner perſönlichen Leitung praäktiſch
und theoretiſch im Obſt- und Gemüſebau aus
bilden. Antritt ſofort oder 1. April. Ober
gärtner von Leſſel, Detmold (Schanze), Villa

Elherd [370
Geſuche.

20 e Mädchen ſucht baldigſt Aufnahme
in feiner Familie, wo dasſelbe fich häus

lich und geſellſchaftlich ausbilden kann, ohne
gegenſeittge Vergütigung. Familtenanſchluß
Bedingngüng. Alma Füchs, Wendeberg bei

Mühlhauſen. 277uünges Mädchen aus guter Familie ſuchtV ſofort Stellung zur Unterſtützung der
Hausfrau, bevorzugt kinderloſes Ehepaar.
Offerten unter M. poſtlagernd
Müucheberg abzugeben [278
Boe junges Mädchen fucht Stellung als

Reiſebegleiterin oder im Haushalt Auf
Gehalt wird weniger geſehen. Offerten unter
B. H. 356 an die Geſchäftsſtelle dieſes Bl.

ebildetes, freundliches junges Mädchen
ſücht recht liebevolle Aufnahme in gutem

Hauſe, zur Stütze und Geſellſchaft der Dame
bei vollſtändigen Faämtlienanſchlüß. Offerten
erbeten unter H. 363 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26
22 iähriges Fränlein, in allen häuslichen

Arbetten, ſowie Weißnähen erfahren
ſucht auf 1. 3. Stelle als Stütze oder zu
Kinderit, bei Familienanſchluß. Aufs Land
in Süd oder Mitteldeutſchland bevorzugt.
Gefällige Offerten unter B. M. 46 poſtlägernd
Pforzheim, Baden, erbeten. [372

Ater Fräulein wünſcht Stellung zur
Unterſtützung der Hausfrau und Beauf

ſichtigung der Kinder, zum 1. oder 15. März
im Rheinland Offerten bitte ſenden an
Grammann, Hannover, Brüderſtr. 6, II. [354
Sude für meine Tochter beſſere Familie zur

Exrlernung des Haushaltes Offerten
ſchnellſtens unter I. 2 Nördhanſen a. H.

poſtlagernd. [368Sunges Mädchen, 18 Jahre alt, wünſcht zur
V heiteren Ausbildüng im Haushalt Auf
nahme in gutem Hauſe. Bedingung Familien
anſchliuß. Heſſen und Thüringen wird
bevorzugt. Gehalt wird nicht beanſprucht
Offerten an Gerhard Röbken, Cuxhaven III

Strichweg 107. [330S er welches im Schneidern, Plätten,
Kochen erfahren, ſucht zur weiteren Aus

bildung in kleinem, feinem Haushalt Stellung
Taſchengeld. Familienanſchluß erwünſcht.
Offerten Leipzig, Joſephlnenſtr. 15, III.

räulein, 36 Jahre, angenehine Erſcheinung.
O heiteres Weſen ſucht ſelbſtändige Stellſing
in kleinem, feinen Haushalt, auch Erzieherin
mütterlöoſer Kinder. Offerten unter T. 9522
befördern Daube Co Berlin S. 19. [334
O gegenſeltige Vergütung ſucht 18 jähriges

Mädchen, von angenehmem Weſen Oſtern
leichte Stellung in naturgemäß lebender Famtlie
in waldiger Gegend Gefällige Offerteit erbittet
Frau Kaufmann Armgart, Hildesheim, Alten

heckener Straße [374
e

Schluſt der AnzeigenAnnghme
für den

S „Stellen-Anzeiger“
iſt ſtets

12 Tage Spr Erſcheinen des Heftes
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für alles übrige: Dorothee Goebeler, Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Druck und Verlagshaus (G. m. be H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regierungsſtraße 14.
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